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vom Krieg .
Die Kriegserklärung

Bulgariens an Rumänien.
WTB . Sofia , 1 . Sept . Heute , um 10 Nhr

vormittags , wurde dem hiesige » rumänischen
^ efaabte « die Kriegserklärung übergebe « ,
^rül, morgens wurde in den Straßen das Kriege »
Manifest angeschlagen .

-- verlin , 2 . Sept . Der bulgarisch « Gesandte in Berlin , Rizow,
:a9*« einem Vertreter des „Berl . Tagebl." . Bulgarien sei kein« lln -
^^«e fähig und werde , was auch kämme, bis zum Ende mit Deutschland
und Oesterreich-Ungar» verbunden bleiben. Wenn wir abgewartet
■'a&eti, sagte der Gesandte , bis Rumänien den ersten feindlichen Schritt
tQ*> so denke ich, daß das heute jeder verstehen wird. Unsere Beziehvn»
^ zu Griechenland sind erfreulicherweise gut. Die griechische Regie,

hat sich uns gegenüber durchaus korrekt verhalten .
Die bulgarische Presse .

WTB . Sofia , 1. Sept . (Nicht amtlich.) »Echo de Bulgarie "
>a>reibt : Die bulgarische Armee, die so große Erfolge erzielt hat , ist
®<reit. noch größeren Gefahren entgegen zu treten . Die Nation ist mo-

»̂ »isch »nd materiell vorbereitet, den Kampf um den Bestand Vulga-
*
) ens fortzusetzen. Der Balkan, wo der verbrecherisch« Wahnsinn der

werben den Weltbrand entzündete , ist vielleicht berufen , seine verzth -
l"jden Flammen zu ersticken . Die Bulgaren werden im letzten Kampf -
"bschnitt eine Rolle voller Größe spielen . Indem sie für ihre Bestands-
"«Hütt kämpfen , werden sie für die Aufrichtung einer festen Ordnung
ln Siidosteuropa und die allgemeine Beruhigung kämpfen.

»Narodni P r a v a" schreibt: Wir sind überzeugt , daß die
rr^^ cerilgmuaet« Italiens und Rumäniens nach soviel Mißerfolgen,

le die Entente erlitten hat , in deren Hauptstädten große Freude er-
Zecken werden . Indessen wird auch durch diese neuen Kriegserklärun -
Ben kein« wesentliche Aenderong der Lage des Bierbundes herbei -
Beführt .

»• «
vie valkanentscheibungen.

«j.
: : Karlsruhe. 2. Sept . Die Entschlossenheit Bulgariens , seinen

^ undnixpflichten voll und ganz nachzukommen , wie es seine gestern
Qn Rumänien abgegebene Kriegserklärung dartut , stand von vornher -
!Ltn fest. Zumal in dem Augenblick, wo von Rumänien her russische
kuppen mit ihrem Einbruch drohten , mußte es jedem Bulgaren klar

^ rden, wie vollständig Bulgariens Geschicke für alle Zukunft mit

^ en der Mittelmächte verknüpft bleiben müssen . Zwei Jahre haben
J s maßgebenden rumänischen „Staatsmänner " mit sich wegen des

£ ? '-Us feilschen lassen , der ihnen für ihren Verrat an den Mittel .

^ ^ck>ten, denen sie vertragsmäßig bewaffneten Beistand hätten leisten
Fussen , gewährt werden sollte . Zwei Jahre lang zögerte vor allem
7?»»land, in den Länder- und Machtzuwachs einzuwilligen, den Bra -

im Falle eines Sieges des Vierserbandes für die rumänische
~llic fordert« . Aber schließlich verständigte man sich innerhalb weni-

Wachen. Konnte nun aber jemand bei ruhiger Erwägung anneh-

j Rußland hätte in den sauren Apfel de« teuren rumänischen An-
9 .. zu beißen vermocht , wenn es stch nicht wenigstens ausbedungen
^ " e , frei« Bahn für eine Züchtigung u. Zerschmetterung Bulgariens
ia etIa 'T9erl? Rumänien ist Rußlands unmittelbarer Nachbar. Man
Jv? immer hoffen , seinen Uebermut durch gelegentlich « Drohungen
. dämpfen zu können . Aber wie will man von Petersburg aus
i wieder der bulgarischen Politik Zügel anlegen können , wenn man

M Besitze der Früchte seiner Siege in diesem Kriege läßt . Man

^
u8te der bulgarischen Bulldogge, die den Russen den Landweg nach
o^ftantinopel für immer zu versperren droht, zum mindesten die

^ ne auszuschlagen suchen. Die bulgarisch« Regierung tat unter

Ou Umständen klug , nach der Kriegserklärung Rumäniens an

^
^sterreich -Ungarns einmal abzuwarten , ob sie nicht unverzüglich von
umänien herausgefordert werden würde . Sie brauchte nicht lange

in
® at

,
len . Rumänien hat , von Rußland gedrängt , seinen Gesandten

jtoofia abberufen , und es klingt durchaus wahrscheinlich , wenn der

^ Telegraph aus . Saloniki von einem Ultimatum Rumäniens an

de iSat 'en berichtete, worin es die Räumung Serbien ? und die Wie-

^ Herstellung des im Vertrage von Bukarest festgesetzten territorialen
<" Us fordern würde . Das könnte inzwischen geschehen sein .

- Auch die fieberhaste Eile , mit der der SStrateiiiand jetzt Griechen »

t«c
~

.
'Vun bewaffneten Beistand zu pressen sucht, spricht gegen irgend

i /Y^ . Aussicht unserer Feinde, ihre Zwecke anders als durch eine
" ümmerung Bulgariens erreichen zu können . Was hätte es für

f>e?r nef'att > wenn der Vierveriband Bulgarien und Rumänien zu
vermochte , sich gegenseitig nichts zu tun . wenn die Bulgaren
aller Macht und Kraft weiter nach Saloniki zu vorstießen?

bedi ^ diesem Unternehmen nicht beirren lassen , soll nun un-
^ ort mit den letzten Resten der zriechischen Selbständigkeit

^ ie roeri5 €n> um es als willenloses Werkzeug im Kampf gegen
der sparen gebrauchen zu können , und aus demselben Grunde muh
c, nt ,

^ ierverband darauf bestehen , daß auch die Rumänen gegen Bul -

run »̂ ?u Seide ziehen . Die vom Vierverbande gewünschten Aende -

vier
" ^ griechischen Generalstab haben sich vollzogen , geheimnisvolle

^^I ?̂ öan0sfreundlich« Geister haben dem widerspenstigen König
heit ^ rechter Zeit wieder eine Verschlimmerung seiner Krank-

und Zaimis begehrte , die Verantwortlichkeit für eine

rolmCtun B abzuschütteln , bei der es für ihn nichts mehr zu verant
-c » gibt . Iy , nach unkontrollierbaren Gerüchten, .die im Haag¬

umlaufen , soll in Wirklichkeit der König Konstantin gar nicht krank

sein , wohl aber soll er in Gefahr stehen , von den griechischen Partei -

gängern der Entente auf ein englisches Kriegsschiff geschleppt , um
nach Malta gebracht zu werden , indes die Ententemächte unter

Erregung einer Revolution gegen den König, der Griechenland groß
gemacht, die Ausrufung Griechenlands als Republik mit Venizelos
an der Spitze begünstigen, um sich dann unter territorialen Zu-

sicherungen (Räumung der griechischen Inseln und Abtretung der an
Griechenland anstoßenden bulgarischen Küsta) der Mitwirkung der

griechischen Truppen in ihrem bisher vergsblicheu Kampfe gegen den
Vierbund der Mittelmächte zu bedienen . Die jüngsten Meldungen
aus Saloniki , wo sie die von Revolutionären umzingelten griechischen
Kasernen besetzten und die darin befindlichen griechischen Truppen
internieren , sowie von der Ausrufung eines unabhängigen Griechisch-

Mazedsnie«?. zeigen jedenfalls, daß sie im griechischen Trauerspie!
«inen ne»en Akt beginnen ließen.

Alle diese Vorgänge erhalten erst die rechte Beleuchtung, durch du
wachsenden Versorgungssorgen Englands . Man will alle Minen im
nahen Osten zugleich springen lassen , um wenigstens kein Mittel un -

versucht lassen flu brauchen, in Bälde durch die Dardanellen aus Ruß-
land oder auch aus Rumänien Getreide nach England schaffen zu tön-
nen. Darum bandelt es sich für Bulaaric « wie für die Türkei, deren
Kriegserklärung an Rumänien am Donnerstag bei der rumänischen
Gesandtschaft zu Konstantinapel abgegeben wurde , jetzt um Sein oder
Nichtsein ; ab«: der Wut , mit der Rußland und England beide Staa -
ten zertrümmern wollen, wird der Todesmut entsprechen , womit Tür -
ken und Bulgaren nunmehr ihr Aeußerstes für den Kamps ihrer Tod«
feinde hergeben werden.

Rumänien im Kriege.
- Rom . 2 . Sept . Die , .Ag . Sief ." meldet aus Bukarest :

Das Oberkommando des rumänischen Heeres liegt in den HLn -

den des KöniW , Ceneral Zliescu » nid - , zum Unterches des

Kencralstabs erltanni . Der Neneralstab «°chef ist noch nicht er-

nannt
Das Parlament ist zum 2 . September einberufen und wird

nur ein« einzige Sitzung abhalten . Der Ministerrat hat im

Prinzip beschlossen , die Grundlagen des Kabinetts zu erwei ,

tern durch Ernennung von Ministern ohne Portefeuille und

von llnterstaatssekretären . Die Maßnahme wird erst in der

nächsten Woche zur Durchführung gelangen .

Des Königs Gastmahl .

5= Budapest, 1. Sept . Von einer aus Bukarest rechtzeitig heim-

gekehrten Persönlichkeit erfährt „Budapesti Hirlap " einige interes¬
sante Einzelheiten über die Vorgänge vor der Kriegserklärung .

Samstag nachts fanden im Inniglichen Schloß in Cotroceni große
Festlichkeiten statt , denen all« Minister und die Ententediplomaten
beiwohnten . Der König war sehr ernst, die Königin bei guter Laune,
am aufgeräumetesten aber war Bratianu , der damals schon die

Kriegserklärung unterfertigt in der Tasche trug . Es ist «in Märchen,
daß man dem König mit Demissionierung drohen mußt«, um , sein«
Zustimmung zu erhalten . Cr war längst gefügig.

Das Bankett im Königsschloß dauerte bis zum frühen Morgen , wes-

halb dann die Verschiebung des Kronrates von 10 Uhr vormittags auf
5 Uhr nachmittags erfolgen mußt« . Der Kronrat , der ursprünglich in
Bukarest anberaumt war . wo man die nötige Straßenstaffag « zur Ver -

fügung hatte , wurde dann wegen der Müdigkeit des Königs im Schloß
Cotroceni abgehalten . Schon lange vor Beginn des Kronrates began¬
nen die Bukarester Straßen -Demonstrationen , der beste Beweis , daß der

ganz « Kronrat eine abgekartet « Komödie gewesen ist.
Die ErenzkLmpfe .

TU . Budapest . 1 . Sept . Das „Neue Budapest « Abend¬
blatt " meldet : Die in die ungarischen Grenzkomitate einge .

drungenen rumänischen Truppen haben in den letzten 24 Stun¬
den ihren Bormarsch nicht fortgesetzt, sondern die Stellungen ,
die sie inne hatten , mit Feldbefestigungen ausgebaut . KLnig
Ferdinand trifft heute in Kronstadt ein . Unter den rumäni -

schen Truppen befinden sich zahlreiche russische Offiziere . Das

rumänische Hauptquartier ist vorläufig in Sinaja unterge -

bracht.
Berlin . 2. Sept . Nach dem „Berl . Lok .-Anz .

" veröffent .

licht der Pester „Hatzlo" Einzelheiten über die ersten Grenz«

kämpfe in Siebenbürgen und hebt besonders den Kampf bei der

Ortschaft Gelence hervor . Im Verlauf des heldenmütigen Rin «

gens habe die ganze männliche Bevölkerung der

Ortschaft den Heldentod gefunden .

Kronstadt geräumt .
TU . Budapest . 1 . Sept . Die Stadt Kronstadt wurde von

dem ältesten Magistratsrat dem Feinde übergeben . Der letzte
Flüchtlingezug verließ die Stadt in der Montag Nacht um 11

Uhr - gegen Mitternacht wurde dann die Eisenbahn -Station
in die Luft gesprengt . (Voss. Ztg .)

Serbische Truppen in Rumänien .
MTB . Petersburg , 1 . Sept . (Nicht amtl .) Die Peters -

burger Telegraphenagentur meldet , daß serbische Truppen un-

ter Befehl des ehemaligen Chefs des . serbischen Großen Gene -

ralstabes , Eadschitsch , in Rumänien eingetroffen find, um mit
den russischen und rumänischen Streitkräften gemeinsam zu
operieren .

Eine Londoner Kriegsrats - Sitzung .
TU . Amsterdam , 1 . Sept . Wahrscheinlich in Verbindung

mit Rumäniens Kriegserklärung wurde in London am Mitt -

woch eine Sitzung des Kriegsrates abgehalten , die über & Stun¬
den dauerte . Lord French, der während der Sitzung eintrat ,
blieb auch nachher noch längere Zeit in Downingstreet ? Kriegs -

minister Lloyd George war wegen einer Erkältung gezwungen ,
den Beratungen fern zu bleiben .

Unsere Lebensmittelversorgung und Rumänien!
MTB . Berlin , t Sept . Die . R- rdde«tlÄ« Allgemeine Zeitung«

schreibt unter andern, :
„Der Eintritt Rumänien » in d<« Reihe unserer offenen Feinde

scheint auf den ersten Blick auch auf den Wirtschaftskrieg gegen uns
von Einfluß zu sein . Die rumänische Einfuhr hat uns in einem
Jahre mit beispiellos schlechter Srnte und als auch noch die frische
Rachwirtung der kriegerischen Ereignisse auf die Erträge unserer Be-

setzungsgebiete im Osten zu spüren war . sehr nützliche Dienste ge-

leistet, und einen zwar nicht unentbehrlichen , aber doch recht erfreu -
lichen Beitrag geliefert. Di « rumänische Zufuhr dauert« an , solange
die Aussichten der «nqlische » Hungerblockade di« stärksten und unser
Zuschußbedarf am großen und dringlichsten war . Sie hörte in einem
Augenblicke auf . in dem stch di« Voraussetzung unserer Selbstversor-

gung so wandelte, daß wir fest auf «igen«» Füßen stehen, und die
ganz « Brotgetreide- und Fnttermitteleinsuhr für uns keineswegs
mehr grundliegend, sondern — an sonstigen wichtigen Grundfragen der
Kriegführung gemessen — nebenfächlich ist. Wir brauchen di« ru -
mänischen Importe nicht mehr, wir brauchen sie so wenig, daß wir
neue Bezüge, auch wenn sie uns ohne weiteres zugänglich geblieben
waren , von Preiszugeständnissen abhängig gemacht hätten .

Seit Einrichtung der organisierten und zentralisierten Zufuhr , als, ,
seit September 1915, find bis 26 . August 1916 alles in allem 1433 347
Tonnen Zerealie « und Futtermittel aus Rumänien nach Deutschland
importiert worden . Nicht viel kleinere Mengen flössen im gleichen
Zeitraum Oesterreich-Ungarn zu. Diese für die rumänische Produktion
stattliche Menge war nur zu erreichen, weil sie aus den Erträgen
zweier Ernten entnommen werden konnte, nachdem uns Rumänien
bis zum vorigen Herbste den Lebensmittclbezug stark erschwert, wenn

nicht gesperrt hat . Das uns sehr erwünschte , für Rumänien ebensi,

dringliche , wie vorteilhafte Geschäft ist fast restlos abgewickelt, bis auf
etwa 20 000 Waggons . Den Höbepunkt hatten di « Bezüge im März .
April und Mai ISIS erreicht. In der letzten Zeit sanken sie wieder .
Auch bei Fortdauer der rumänischen Neutralität wären Mengen , « ie
die vorjährigen keineswegs zu beziehen gewesen, weil diesmal nur
der Ertrag einer Ernte verfügbar ist, die zudem durch Hitze und Hagel
geschädigt wurde.

Der Verzicht auf diese Zufuhr fällt uns durchaus nicht schwer, da

selbst bei vorsichtiger Beurteilung unser« Brot , und Futtergetreide »
ernte die vorjährig « um rund 500 000 übertrifft , als? um ein Niel -

faches d« r Meng « , die wir aus Rumänien hätten beziehen können.

Die Ereignisse in Griechenland.
WTB . Amsterdam . 1. Sept . (Nicht amtlich . ) Das „Han-

beleblab " meldet : Die «Times " erfährt aus Athen , daß die

Kriegserklärung Rumäniens dort auch in anti «venizelistischen
Kreisen tiefen Eindruck gemacht hat . 5fficm sei allgemein der

Meinung , daß Griechenland jetzt «benfallv am Kriege teil -

nehme . Der Zustand des Königs habe sich sehr gebessert. (Daß
englischerseitv jetzt mit jeder Art Stimmungsmachen gearbeitet
wird , ist auch aus dieser Meldung zu ersehen. D . Red .)

Um den König .
TU . Lugano , t , Sept . Zm letzten italienischen Minister -

rat teilte Sonnino mit , die Entente habe KLnig Konstantin
verstandigt , sie werde für jede Störung oder Hemmung vo«
Sarrails Operationen von griechischer Lette den König pcrsön»

lich verantwortlich machen .
--- Berlin , 2 . Sept . Laut „Berl . Tagebl .

" meldet die „Ex-

change Telegr . Comp .
" aus Rom . daß der König von Griechen-

land die Prinzen Andreas und Nikolaus zurückberufen habe.
Bern , 2 . Sept . Nach einer Meldung des „Matin " aus

Athen hat der König am Mittwoch Zaimis empfangen , naö) -

dem dieser vorher eine Unterredung mit Benizelos hatte . Aus

Gesundheitsrücksichten empfängt der König nur Zaimis .
--- Genf . 2 . Sept . Von hier wird dem „Berl . Lok . -Anz .

"

berichtet : Ministerpräsident Zaimis erhielt , nach Athener De-

peschen Pariser Blätter , von König Konstantin den Austrag ,
das ihm überreichte Memorandum der Benizilistenpartei im

Ministerium zur Sprache zu bringen und den etwaigen Kabi -

nettsbeschluß dem König mitzuteilen . Inzwischen habe Zaimis
eine Unterredung mit Benizelos gehabt , dessen Organs melden ,
daß die Bulgaren außer Karatzowa auch Elentoral ( ?) besetzt
hätten , wohin die «. griechische Division sich au» Serres zurück-

gezogen habe . Die Zahl der griechischen Freiwilligen sür Sar -

rails Heer werde auf 17 000 angegeben .

Revolutionäres vorgehen in SslenM.
Saloniki , 1. Sept . (Renter .) Diese Nacht um? izigelten

Gendarmen und Nationalfreiwillige die Kaserne von Ealoniri ,
dessen Garnison sich geweigert hatte , mit ihnen z« s«mmei??

' !-

gehen . Sie schnitten die Wasser^ufuhr ab und behindertem dio

Lebensmittelversorgung .
Gcgen 4 Uhr versuchten fifl Mann einen Ausfall , um Le -

benemittel zu holen . Es wurde auf beiden Seiten gefeuert .
Die Truppe« wurden gezwungen , in die Kaserne MückZitkehrcil.



Ke5te S. Dadifche Wresse .
Zwei Soldaten und ein Gendarm wurden getötet , zwei Frei -
willige verwundet .

'
Sarrail intervenierte , um weiteres Blutvergießen zu ver -

»neiden . Die Garnison nahm seine Vermittelung an und ergab
sich den Franzosen unter folgenden Bedingungen : Die Trupps
werden entwaffnet und im Lager bei Zaitemli ! außerhalb der
Stadt interniert werden . Die Offiziere behalten ihre Seiten -
waffen und geben ihr Ehrenwort , den Revolutionären gegen -
über nichts zu unternehmen .

Die Kaserne wurde vorläufig von den Franzosen besetzt .
Auch die Garnison des kleinen Forts Kara Bunin wurde um¬
zingelt und ergab sich bald nach der Uebergabe der Truppen in
Saloniki . Man erwartet , daß ein Komitee von Revolutionären
die Kontrolle über die Verwaltung dieser Teile van Maze -
donien auf sich iiehmen wird .

*

= Berlin . 2 . Sept . Zu den Nachrichten über die Vorgänge
in Saloniki schreibt die »Voss . Zeitg ." u . a . : Es liegt auf
der Hand , daß diese revolutionären Norgängc von den Veni -
zeliften im Einvernehmen mit Sarrail planmäßig vorbereitet
waren . Der Plan der Revolutionäre ging augenscheinlich da - ,
hm . die griechisch? Garnison von Saloniki in die Bewegung
gegen den König zu ziehen und zum Anschluß des griechischen
Heeres an den V -^ verband anzureizen .

Das .berliner Tageblatt " sagt : Der Organisator
ist Benizelos . Dadurch erklärt sich auch die Beteiligung der
Gendarmen an dem Putsch . Nichts ist verkehrter als anzu -
nehmen , daß die griechische Gendarmerie der Regierung den
Dienst versage und sich aus die Seite der Revolutionäre gestellt
bätte . Die Gendarmen in Saloniki sind jene ausgezeichneten ,
von italienischen Offizieren ausgebildeten Gendarmen , die
Benizelos aus seiner Heimat mit herübergebracht hat und die
ihm blind ergeben sind . Sarrail zwang die königstrcuen griech¬
ischen Truppen , sich ihm zu ergeben und sich außerhalb der Stadt
internieren zu lassen . So kc-men die venizelistischen Revolv - j
trottete zum Sieg . Die k -̂ igstreuen Offiziere blieben stand -
Haft . Sic befinden sich heu !e in der Gefangenschaft der Fran¬
zosen.

Die Entente - Mache in Mazedonien .
TU . Pari ? , 1 . Sept . Havas berichtet aus Saloniki : In Maze-

donien hat sich auf Initiative der hervorragendsten Führer der Armee
und Leiter der liberalen Partei Komitee für nationale Verteidi -
gung gebilvet ' dieses Komitee hat die llnabhiingigieit von
Griechisch - Mazedonien ausoerufen . Die feierliche Proklama¬
tion der Unabhängigkeit erfolite am nachmittag des 30 . August . Der
wichtigste Abschnitt au? der an die Bevölkerung und Arn?« gerichteten
Proklamation lautete „Wir versammeln uns an der Seite der Trup¬
pen der Verbündeten , um mit ihrer Hilfe die Eindringlinge vom maze-
donischen Boden und aus den übrigen Teilen Griechenlands zu ver-
jagen . Laßt uns die im Ausland « befindlichen Kriechen fragen, ob
sie uns auch ihre Unterstützung in diesem Freiheitskrieg leihen wallen,
d<n wir wohlgemut beginnen, da wir fester Ueberzeugung sind, dag
wir so viel erreichen, unserem Vaterland bald den Schutz zu geben ,
den fremde Triebfedern und Interessen ihm geraubt haben ."

hiesigen Geschäfte nicht in seine Heimat zurückzukehren , sondern
sich bis auf weiteres in Dänemark niederzulassen .

Der deutsche Turnergeist .
WTB . Hamburg , 1 . Sept . (Nicht amtlich) . Der Hauptausschub

der Deutschen Tnrnerschaft trat beute Vormittag hier im Hotel At -
lantik zu seiner diesjährigen Tagung zusammen. Aus dem Geschäfts,
und Jahresbericht ist hervorzuheben, daß in den Gefangenen - und In -
ternierten Lagern , in denen sich so viele unserer Landsleute in ein-
förmiger Stille aufhalten an vielen Orten Turnvereine entstanden
sind . Sa berichtet ein Deutscher von der englischen Insel Man , daß
dort acht deutsche Turnvereine mit 80 (1 Mitgliedern gegründet wur¬
den . Zwei Eauturnseste mit Wetturnen sind dort schon gefeiert wor-
den . Auch in Internierten -Lagern in Sibirien , in Japan usw . hoben
unsere Turner ihre alte Liebe zum Turnen durch Uebungen und
Wettkämpfe bewiesen Und oft Unterstützung und Förderung an Ort
und Stelle gefunden.

Vergeltungsmaßnahmen .
= Berlin , 1 . Scpt . (Privattel .) Wie wir zu der Mit -

teilung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über Ver -
geltungsmaßrxgeln gegen in unserer Hand befindliche Gcfan -
gene der russischen Marine hören , befinden sich von russischen
Mauineangehörigen hundert in unseren Händen . Von deut -
schen Marmeangehörigen sind etwa 4 Offizier ? und 70 Mann
in russische ? Gefangenschaft .

Aus der Schweiz.
Die deutsch - schweizerischen Verhandlungen .

= Bern . 1 . Sept . Das . .Berner Tagblatt " vernimmt , daß
die Verhandlungen der Schweiz mit Deutschland vor einem g« -
ten Abschluß stehen ; die technischen Sachverständigen seien be -
reits abgereist . Man wird immerhin nähere Mitteilungen erst
erwarten dürfen , wenn das getroffene Abkommen von den
beiderseitigen Regierungen genehmigt wird . (Frkf . Ztg .)

Aus RußlauH .
— Stockholm , 31 . Aug . „Rußkoje Slowo " teilt mit , der

Oberprokureur des Heiligen Synods Wolshin fei seines Amtes
enthoben und zum Mitglied des Reichsrats ernannt worden .
Wolshin bestätigte die Nachricht persönlich dem Korresponden -
ten des Blattes . Frkft . Ztg .

Das Geld und die Judengesetze .
— Wien , 1 . Sept . Der . .Berl . Lok. -Anz.

" meldet von hier : Nach
dem „Rußkoje Slowo " und der „Nowoje Wremfa " soll unter dem
Einfluß der englischen und amerikanischen Finanzgruppen eine Revi -
sion der die Juden betreffenden Gesetze und Verordnungen einge-
treten sein . So soll bereits einer Erweiterung des Anfiedlungsrecktes
der Juden zugestimmt worden sein . Verweigert wurde aber die Auf-
Hebung der Aufnabmebefchränkungen jüdischer Schüler in Unterrichts ,
anftalten . Das Wiedererscheinen der vor einigen Iahren unter -
drückten jüdischen Zeitschriften wurde gestattet .

Ereignisse zur See .
WTB . Hmuidcn , 1 . Sept . Hier ist der Katwijker Herings -

lostger „Eendfacht 1" mit den Besatzungen der Fischerschiffe
«K . W . ISS Noordstern " und „623 Adria Jakoba " angekom¬
men . die beide auf Minen gestoßen und gesunken sind.

Der Arieg mit Italien .
Italienische Träume .

WTB . Bern , 1 . Sept . (Nicht amtlich) . Die heutigen italienischen
Morgenb ^ntter enthalten ein Dekret, in welchem die italienische Re¬
gierimg die von feindlichen Regierungen in den unerlösten Gebieten
erfolgten Abtretungen und Konfiszierungen für nichtig erklärt .

Di? „Idea Nationale " schreibt dazu , die italienische Regierung
werde aufgrund dieses Dekrets bei den Friedensverhandlungen alles
zurückverlangen, was unrechtmäßiger Weife aus den Provinzen Tren -
tin , Trieft , Jftrien und Dalmatien weggenommen wurde , damit dieses
mit dem gesamten Kunsibefttz dem italienischen Vaterland « einver»
leibt werden könne , Das Dekret zeige außerdem , daß die Ualie -
nische Regierung unter allen Umständen die vollständige Herausgabe
des aus politischen Gründen konfiszierten italienischen Eigentums
durchsetzen wolle.

Deutschland und de« Rrieg.
= Berlin , 2 . Sept . Der Berliner rumänische Gesandte

Beldiman hält sich noch im pommerschen Seebad Bansin auf .
Laut „Berl . Lok. -Än ^

' beabsichtigt er . nach Erledigung seiner

England und der Rrieg.
DiefinanzielleBlockade .

WTB . London, 30. Aug. (Nicht amtlich.) Die „Times " schreibt
in einem Leitartikel , daß die neue Finanzabteilnng des Auswärtigen
Zimts, die am lg . Mai unter Leitung von Sir Adam Block ins Leben
getreten ist, die finanzielle Blockade gegen Deutschland durchführt.
Die Londoner Banken haben ihre Geschäftsfreunde in den neu-
tralen Ländern aufgefordert , eine Erklärung zu unterzeichnen, daß
sie ihre Londoner Kontos nicht zu geschäftlichen Transaktionen mit
Häusern in feindlichen Ländern benutzen werden . Die „Times " sagt,
daß dieses System jetzt mit Hilfe von Detektivs der verbündeten Re-
gicrungen durchgeführt wird .
Englische Ernährungsschwierigkeiteu für nächsten

Winter .
TU . Amsterdam, 1 . Sept . (B . Z . a , M .) Englands Volksernäh -

rung für lammenden Winter scheint eines der schwersten Probleme der
englischen Regierung zu werden. Aus allen Teilen des Reiches lausen
Berichte über schwere Regenfälle ein , die die Ernte in große Gefahr
bringen . Besonders ist der Mangel an Arbeitskräften , worüber die
Ackerbauer in Eambridgeshire und anderwärts klagen ; nur ein gerin -
ger Teil der Ernte konnte dort bisher eingebracht werden und das un-
bestimmte Wetter der letzten Tage hat die Erntearbeiten stark ver-
zögert. Das Getreide ist bereits vor 14 Tagen gemäht und beginnt
schon jetzt Keime zu treiben .

Der Arieg mit Portugal .
WTB . Lissabon , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Meldung der

Agence Havas : Der Kongreß hat die Vorlage der Verfassungs -
remfion angenommen . Die. Todesstrafe wird ausschließlich für
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den Fall eines Krieges mit ^ einer auswärtigen Macht « reder
eingeführt und darf nur auf dem Kriegsschauplatz vollzogen
werden . Der Kongreß nahm eine Tagesordnung an , in der der
Regierung das Vertrauen ausgedrückt wird .

o . Zürich , 1. Sept . (Privattel .) Die „Neue Zürcher Ztg ."

meldet : Portugal gibt eine innere Kriegsanleihe von 1'5
lionen Escudi aus . (Gen . G . K . )

Dänemark und der Arieg.
Zur Lage .

WTB . Kopenhagen , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Mini -
sterpräsident hat heute im Folkething eine Vorlage betreffend
das Inkrafttreten einer neuen Konstitution ab 5 . Oktober in
Vorlage gebracht . Die Wahlen für das Folkething und das
Landsthing finden im Oktober beziehungsweise November statt .
Die Konvention betreffend den Verkauf der dänische« Antillen
wird dem ncnerwählten Reichstage zur Ratifikation überwie «
fen . Die erste Lesung der Vorlage erfolgt am 2. September .

Ein amerikanisches ßriedenswort.
— Newyork, 28 . Aug . (Funkspruch des Vertreters von 2CTB-1

William Randolph Hearst sagt in einem langen Leitartikel tin
„American " :

„Der europäische Krieg kann in alle Ewigkeit verlängert weÄ«N-
Wenn die kämpfenden Staaten von den Vereinigten Sta « t « n
Waffen . Munition und Geld erhalten können, um ihr«
Bevölkerung hinzumorden , und wenn der Krieg endlos fortgeführt
wird , fo wird völlige Verwüstung und Zerrüttung die Folge sein-
Die europäischen Länder mit Geld zu versehen zur Fortsetzung de»
mörderischen Kriegführung , das ist nicht nur ein llebel und unmensch '
lich, sondern es ist unklug und gefährlich für unser Land. Denn die
Vernichtung und Erniedrigung der weißen Rasse macht die gelte
Gefahr immer bedrohlicher ."

Hearst erwähnt die Erklärungen hervorragender Engländer
verschiedenen Stellungen über die Möglichkeit einer drohende» 3*^
lungsunfiihigkeit in England und eine mögliche ^Revolution «**
Zahlungseinstellung "

, die eine Fortsetzung des Krieges herbeiführe»
könnte, wobei er feststellte , daß im Augenblick keine Aussicht a«f Be«
endigung des Krieges auf rein militärischer Grundlage vorhanden ist-

Hearst hebt hervor , daß die Kriegslage heute nicht wesentlich oo»
der vor einem Jahre oerschieden ist, als England seine erste Anleihe
in den Vereinigten Staaten unterzubringen suchte. Er weist auf de«
kleinen Geländegewinn der Alliierten an der Westfront im Betragt
von etwa vierzig Quadratmeilen hin und stellt dem den besucht»
Gewinn an der Ostfront im Betrage von ungefähr 80 000 Quadrat¬
meilen gegenüber. Hearst kommt zu dem Schlüsse : „Es ist Pflicht
Amerikas und des amerikanischen Volkes, den Friedensschluß z» b«-
fördern und zu beschleunigen, und nicht den Krieg in die Länge J*
ziehen.

"

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot:

1 . Sept . : Robert Zimmermann von hier , Schriftsetzer hier , mit
Lina Enders von hier .

Geburten :
27. Aug . : Irene , V . Hugo Putsch, Berg -Ing . — 28 . Aug. : Eanna

Maria , V. Vonifazius Wipfler , Wagenführer : Maria Erna , B . Adolf
Reis , Landwirt ; Werner Gunther Theodor, V . Theodor llmbach, Dr .
phil . Nahrungsmittel - Chemiker. — 29. Aug. : Helmut Friedrich , $ ■
Jakob Seifert , Planierer ; Ernst , V . Leo Horzel, Taglöhner . — 30 -
Aug . : Zngeborg Kläre Olga . V . Franz Laacke, Ingen . ? Karl Werne»
Ludwig , V . Karl Kurz. Zahnarzt .

Todesfälle:
31 . Aug. : Vabette Henn, alt 49 Jahre , Ehefrau des Bremfers

Wilhelm Herrn ; Friedrich Printz . Priv ., Ehem., alt 61 Jahre : Mars
Speck , alt 84 Jahre , Witwe des Pförtners Jakob Speck: Wilhel»
Modlich, Subdir, , Ehem ., alt 70 Jahre ; Johanna Herz, Näherin , led,
alt 49 Jahre ; Babette Protz, alt 8S Jahre , Witwe des Schreiner»
meisters Gustav Protz . — 1 . Sept . : Luise Jung , alt 65 Jahre , Ehest««
des Schreinermeisters Franz Jung ; Albert , alt 1 Jahr 3 Monate ,
Albert Engesser, Kaufmann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Samstag , den 2 . September 1916 . %4 Uhr : Vabette Henn, VreN"

fers -Ehefrau , Schwanenftr . 21 . — 4 Uhr : Friedrich Printz , Rentner ,
Beierth . Allee 24 (Feuerbestattung ) .

O Das Pädagogium Karlsruhe , J
bildet individuell aus für alle Klassen staatlicher Mittel-
schulen bis zum Abitur , sowie zum Einjährigen - und
Fäl i nrich -Exaiiifn . — Zwischen dem 1. September 1916
u . 1 . Sept . 1916 haben 22 seiner Zöglinge ihr? Prüfungen be-
standen, und zwar Tier nach U. n . O . Sek ; zwei
nach U . Prima , zwei das Abitur ; dreizehn das Ein¬
jährigen - und einer das Fähnrich - Examen . 9402

#
#

Ehester , Kunst n: ' -Nissenschaft.
— Karlsruhe , 2 . Sept . Im Badischen 5i ?!nstoerein sind neu zuge -

gangen W ^rt ? von : T . Billmaier , Karlsruhe , O . Fikentscher , Grötz -n-
gen , H . Küpferschmid, Karlsruhe , Professor Th . Roth , München, G.
Schnelli, München.

— München, 1 . Sept . Kammersängerin Zdenia Mottl -Fahbender ,
die Witwe Felix Mottls , hat sich nach hiesigen Meldungen mit dem
bekannten Münchener Kunftverleger Edgar Hanfstängl verlobt .

—- Bern , 2 . Sept . Nach einer Moldung des „Corrier della Sera "
aus Florenz ordnete der Präfelt aus Florenz an , t>afi sämtliche Samm¬
lungen und Kunstgegenstände des Deutschen Historischen Instituts im
Palazzo Äuadagni unier die Aufsicht Giovanni Poggis . des Direktors
der Uffizien , gestellt werden, damit nichts von den kostbaren Samni -
luneen aus Florenz fortgeschafft werden könne.

Mermifchtes.
• — Berlin , 31 . Aug , Prinz Aribert von Anhalt ist laut Lok.-Anz .

auf dem westlichen Kriegsschauplatz durch Granatsplitter z-erwnndet
worden. Er befindet sich zu seiner Wiedecherstellunz in Wiesbaden.

— Berlin , 1 . Sept . (Priv .,Tel .) Wegen Ueberfchreitung der
Höchstpreise wurde heute von der 1 . Strafkammer des Landgerichts I
der Gemüsegroßhändler Otto Maasdorf zu 10 000 Mark Geldstrafe
verurteilt . Der Angeklagte hatte in der Zentralmarkthalle holländi-
schen Weihkohl mit 8 ..

"
>9 Mark den Zentner verkauft , den er zuzüglich

seiner Unkosten und seines Verdienstes bei einem Einkaufspreise von
4 .37 Mark mit etwa 6 Mark hätte verkaufen müssen . Der Staatsan¬
walt hatte 3900 Mark Geldstrafe beantragt .

----- Berlin , 1 . Sept . (Priv . -Tel .) Der 17 fährige Fürsorge -
zöglmg Karl v . Klopotek und dessen 15 jähriger Bruder Willi ,
die im April die Witwe (Servo ermordeten und beraubten , wur -
den zu je IS Jahren Gefängnis oerurteilt .

— Königsberg , 1 . Sept . Infolge der wolkenbruchartigen Regen-
gufj« der letzten Tage ist der Jnsterslug bei Kraupischken im Kreis

Ragnit über die Ufer getreten . Das Jnstertal gleicht meilenweit
^ einem See . Die Viehweiden stehe» unter Wasser. Eriche Werte an
Futter sind verloren . (Frkf . Ztg .) .

— Innsbruck , 1 . Sept . Bei einem heftigen Gewitter schlug der
Blitz in das zum Hotel Penegal gehörige Untertunftshaus auf der
Peneg -ilfpitzi ! ein , dos trotz strömendem Regen vollständig nieder-
brannte . Das Schutzhaus mar im heurigen Sommer nicht bewirt -
schastet . (Frkf. Ztg .) .

— Bern , 2 . Sept . Nach einer Meldung des „Matin " haben
Boukogne und Umgegeivd schwer unter dem letzten Unwetter gelitten .
In Et^ rnay und Dijon ist die noch nicht eingebrachte Ernte teilweise
vernichtet worden.

t= Bern , 2. Sept . „Petit Parisien " meldet aus La Rocheile : Der
Fischdampfer „Fantasque " hat beim den Walfsichinfeln Schiffbruch er-
litten . 20 Mann find umgekommen . Im Hafen von La Ro-
chelle wurde der Viermaster „Quellovy" durch Sturm beschädigt , des -
gleichen bei Havre der norwegische Dampfer „Tunge" . Die Mann -
fchaft rettete sich auf St . Anare . Das Schiff ist bald nachher gefunden .
Es hatte verschiedene Waren an Bord.

,= Haag. 1 . Scpt . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant " mel-
det laut Frkf. Ztg . aus Havre, dag der belgische Gesandtschaftsattache
in Paris , der eine Reihe von Unterschlagungen vorgenommen hatte ,
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden ist .

WTB . London . 2 . Sept . (Reuter . — Amtlich . ) Bei der
Explosion in der Munitionsfabrik Dorkshire wurden 39 Per¬
sonen getötet und KV verwundet .

Erkrankung der Grogherzogin Witwe
von Luxemburg .

:= Berlin , 2 . Sept . Wie dem „Berl . Tagebl .
" aus Frank -

furt a . M . gemeldet wird , ist die Grohherzogin Adelheid von
Luxemburg , die Witwe des Erohherzogs Adolf und Mutter
der Eroßherzogin Hilda von Baden in Königstein schwer er -
krankt .

Der amerikanische Eisenbahnerftreik .
WTB . Washington , 1 . Sept . (Nicht amtlich . ) Meldung

des Rcuterschen Bureaus . Die Eefetzesvorlage zur Beilegung
des Eisenbahnkonfliktes , die heute im Repräsentantenhaufe W
ging , enthält die Ermächtigung zur Einführung des Achtst»" -

dentages und zur Ernennung einer besonderen Kommisst ^
die über dieDurchführung des Gesetzes wachen soll. Ferner fau
die Zahl der Mitglieder der Interstate Commerce Commiffio ^

verwahrt und der Betrieb der Eisenbahnen im Falle von
Streiks vom Militär übernommen werden . Das Gesetz
Geldstrafen von 100 bis 1000 Dollars und Freiheitsstrafen ^
einem Jahr Gefängnis vor .

WTB . Amsterdam . 1 . Sept . (Nichtamtlich .) Radj ein « "1

hiesigen Blatte wird der „Times " aus Washington berichte »

daß es von dem guten Willen des Kongresses abhängt , ob de

Achtstundentag für das Eisenbahnpersonal vor Samstag Eescß
wird und ob der drohende Streik kommen wird oder nicht.

Die Eisenbahnangestellten erklären nachdrücklich, dah ^
Streikbefehl nach der Sitzung des Kongresses am Samstag n '

mehr zurückgenommen werden würde . Es werden nun "

Mittel in Bewegung gesetzt , um die Vorlage rechtzeitig dura ?'

zubringen .
Der ausländische Handel leidet bereits unter der

vor einer nahenden Katastrophe . Der Weizenpreis ist um
Cent gefallen , da man fürchtet , daß die Verschiffung des '--7

"

zens behindert werden wird . Außerdem hat man Beforgiu !1 ■

daß viele Schiffe infolge des Mangels an Steinkohlen
werden ausführen können . Die Hoffnung , daß der St « »

^
mieden wird , ist zwar noch nicht ganz geschwunden , aber

Aussichten sind schlecht,
^
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heftige Uümpfe auf allen Fronten.
( Von einem militärischen Mitarbeiter . )

^
Bz . Berltit , 2 . Sept . Während an den vorhergehenden Tagen

-hrfack van einer größeren Kampfespause auf den verschiedenen
^ ^ Schauplätzen berichtet werden konnte . haben sich jetzt die feind -
tchen Angriffe überall mit großer Heftigkeit wieder eingestellt . Der

. R
5fe Zusammenhang der einzelnen Kriegsschauplätze tritt dadurch

t. j }^ ' n Er.scheiwing Wir müssen in diesem Wiederaufleben der
l Mdlichen Generaloffensive auch die unmittelbare Einwirkung des

Eingreifen» erkennen. (Es ist ja auch natürlich , daß unsere
J* 8tter den Moment , wo ein neues kampfkräftiges Heer auftritt ,

. benutzen , um neue Angriffe zu unternehmen ,
der westlichen Front wurden französische Angriffe südlich der

®ntm? abgewiesen . Die ursprünglichen Erfolge , die die Franzosen
v f ^ iem Abschnitte erzielt hatten , wurden durch Gegenangriffe wie -

Zeitigt . Nördlich der Somme sind die deutschen Truppen selbst
vorgegangen und haben einen Teil der in früheren Kämpfen

loren gegangenen Stellung bei Longucoal und Delvillewalde wie -

^ . zurückerobert . Diese Ofsensivtätigkeit der deutschen Truppen ist ein

g
""^ kenswertes Zeichen für die günstige Gestaltung der Loge im

omm-gebiet . Dabei tritt wieder zu Tage, daß die feindlichen Durch -
^ ^ versuche als solche vollkommen gescheitert sind . Auch an den

. „ ^ " Engländern besetzten Abschnitten konnten die feindlichen An -
. !^ ? ^ puche durch da « deutsche Artilleriefeuer obne weiteres nieder -

f<fi f * tBerden . Es tritt auch hierbei wieder ein Unterschied zwi -
u en den englischen und französischen Truppen hervor . Die Engländer

durch die früheren Mißgeschicke und die damit verbundenen

!o>w!&
ren 2?5rIu ^ c Zunächst in ihrer Angriffskraft erschüttert zu sein ,

sie keinen neuen Vorstoß mehr unternehmen , während die Fran¬
sen nach mit außerordentlicher Heftigkeit gegen die deutschen
fr;l î 'en novgegangen sind . Bemerkenswert sind die großen (Et

fei?
' lv,e bi

.
c Deutschen im Lustkampf erzielt haben , und wobei .yihi

seinbliche Flugzeuge zerstört und vernichtet wurden .
^ uch im Osten haben die Russen ihre Offensive wieder aufge -

tJ/ ITnten und zwar fanden ihre Angriffe sowohl auf dem molhyni -

g
*n Kampfplatz südwestlich von Luck als auch im Gebiete zwischen

^
°<w>pal und Brodi , ferner unmittelbar südlich und nördlich des
nUftr statt . Im allgemeinen konnten die russischen Angriffe überall
Giesen werden, nur nördlich des Dnjeftt wurde der rechte Flu -

» 1 der Armee Bothmer etwas zuriickgedrückt . Bei dem Mangel ge -
lerer Nachrichten läßt sich aber noch nicht erkennen , ob dies von

l
Send

, welchem Einfluß auf die Gestaltung der allgemeinen Kriegs -
in den Karpathen wurde heftig gekämpft , wobei die'Irschen Angriffe überall abgewiesen wurden .

. . ^ n der rumänischen Front haben die Rumänen ihren Vormorsch

^ ? Siebenbürgen weiter fortgesetzt . Sie scheinen aber nur langsam
vorläufig nur mit Vortruppen weiter vorzugehen . Di - k. und

ihr
^ rU |3P€n zogen sich an den vorhergehenden Tagen planmäßig in
^ ^ auptkampfstellungen zurück, ohne es auf einen entscheidenden

"
a ®'BPf ankommen zu lassen . An der Donauftont haben noch keine

stattgefunden . Da aber die Russen in der Dobrudscha in

MaLifHe Preffe .

Richtung vormarschieren , dürste es dort in kürzester Zeit zu^ °ßeren Kämpfen kommen ,
i Daß die Russen im Kaukasus inzwischen die heftigsten Schläge
J *' ch die siegreich vordringenden Türken erhielten , wird zugleich mit

folgen der gegen Sarrail auf dem Balkan operierenden bulga -
. ^ deutschen Armee der Entente deutlich genug zeigen , wie stark
I
'? frei all ihren Generaloffensiven die Gegenstoßkraft der Mittel -

^ °chte und ihrer Verbündeten erwies .

vesterr. mgar. Heeresbericht.
% iife im (er niBäniien md niMsii Sw«

Mewieseil.
AZTB . Wien , 1 . Sept . (Nickft amtlich . ) Amtlich wird

^ lautbart vom 1 . Scxt ., mittags :

Oestlichcr Kriegsschauplatz :
Fraot a? l>eu Lunmnieu .

. ^ ei Orsooa und Hcrukulss Fürdö wurde der Feind auch
Altern abgewiesen . Sonst ist es nirgends zu wesentlichen
' °^ pfen gekommen .

Hktrcsfront . Irfö (firscriils der Snnnllcric Krchmsg (Pari

Ragy Ezedcn und Ccpst—Szt . Gyorgq sind der allgemein ^
^ ^ nach bereits vorgestern geräumt worden .

In der Bukowina und in Ostgalizicn gingen die Russe «
j Um Angriff über . In den Karpathen und bei Sta -
wurden sie überall abgeschlagen .

Nördlich des Dnjestr im Mündungswinkel der Slota -L >pa
^

' ' lder Feind auf 24 Km . breiter Front an . Nördlich von

j . Ottempoi und bei Zawalow scheiterten alle Anstürme . Bei
^ iianta wurden unsere Linien über den Ort zuriickgedrückt .

Bei Zborow kcrm ein starker russischer Angriff , nachdem er
. begrenzten Uichen Erfolg errungen , durch GegenangriffJl* « tehen .

^ resfraat des Geuersttfeldmarsiiialls primea jcopoid » an Kaqerv .

eit Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli ver-

de
k " Berepelniki einen russische « Borstog . Bei der Armee

Generalobersten von Teresztqanszky drang der Feind an

^^ Zelnen Stellen in unsere Linien ein . Ein Gegenangriff
bischer Truppen warf ihn wieder zurück, wobei er zwei Offi -
^ ^ nd 407 Mann als Gefangene einbüßte .

~ südwestlich von Kaszowka scheiterte ein Borstotz des
^öners .

Italienischer Kriegsschauplatz :
sei- Küstenland wurden gestern mehrere Abschnitte un -

Cr
. 8 * öni zwischen dem Monte Santo und dem Meere von

jJ ^ alienischen Artillerie zeitweise lebhaft beschossen. Süd -
01 Soleano und westlich Lokvieza ging feindliche Infanterie

^ ^ .^ ngriff tm . Unser Feuer trieb den Gegner überall bald

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
•̂ * inc besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

^ v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Türkischer Heeresbericht .
lich Konstantinopel , !)v . Aug . ( Nicht amtlich .) Amt -

^
^ Heeresbericht . Verspätet eingegangen .
-In der Zrok -Front keine Aenderungen .

-
unsere Stellungen bei Fellahie überfliegendes frind -

hj
** ^ fu S3« iig wurde durch unser Feuer beschädigt und stützte

N
ken feindlichen Linien ab .

Lccu ' ** * Kaukas » » - Front ocrtriebcn unsere Truppen im
Ie thlcr vorgestern aus dem rechten Flügel ausgeführten

Angriffe den Feind durch Sturm mit dem Wajanett aus seinen
Stellungen und nahmen ihm auf der Verfolgung 4M Gefan -
gene und AI Kästen mit Munition , sowie eine Menge Befestig -
ungsmateriol ab . Die Gefangenen erklären , daß durch unser

Feuer sechs Geschütze vollkommen vernichtet wurden .

Im Zentrum örtliche und zeitweise unterbrochene Feuer -

kämpfe und Patrouillengefechte . Auf dem linken Flügel ge -

statteten un » glücklich verlaufene Ue.berfälle , einen Teil der

feindlichen Schützengräben abzuschneiden . Nach dem letzten Be -

richt wurden zweieinhalb fxindlick >e Dinifionen vollkommen

zersprengt . Wir mochten MM Gefangene und erbeuteten meh -

rere Geschütze und Maschinengewehre , sowie sonstige Waffen .

Kein Ereignis von Bedeutung von den anderen Fronten .

Eine unserer mit der Niederwerfung des Aufstandes be -

auftxagten Kolonneir hat nach einem unbedeutenden Gefecht
die Aufständischen , die sie 80 Kilometer südwestlich von Medina

traf , geschlagen und in Richtung auf ^ anguras ( ? ) zurückge -

warfen .

Die fünfte Reichsiriegsanleihe.
X Nach einem Zeitraum von sechs Monaten , in dem unsere tav -

feren Truppen neue glänzende AZaffenerfolgc errungen und vor allem
die große Gcneraloffensive unserer Gegner zum Scheitern gebracht
haben , geht das Reich von neuem daran , die finanzielle Kriegs -

riistyng zu stärken , um der grauen Mauer , die das Vaterland vor
dem Eindringen der Feinde schützt , auch umgekehrt dm sicheren Rück-

halt des Vaterlandes zu geben . Wer diese Absicht zu würdig ?n ver -

steht , der weiß auch , daß er dem Reiche mit der Beteiligung an der

o . Kriegsanleihe kein Opfer bringt , sondern sich selbst am meisten
nützt . Denn alle Werte und Güter , aller Wohlstand und alle Arbeit
können nur erhalten werden und fortbestehen , wenn wir unserem
Heere und unserer Marine die Waffen liefern , um den Feind abzu -

wehren und ihn endgültig niederzuringen . Des Reiches Lasten , so

mag dieser oder jener Zaghaste denken , sind seit dem Kriegsausbruch
gewaltig gestiegen . Wohl richtig . Unzweifelhaft ist die Bürde der

Kriegskosten schwer, aber wir dürfen , wenn wir heute die Last des

Reiches vom Standpunkte des Anleiheerwerbers aus beurteilen , nicht
vergessen , daß das deutsche Nattonalverinögen ein Vielfaches von dem

beträgt , was bisher im Kriege verausgabt worden ist . Und . was

noch wichtiger sein dürfte : Die Kapitalkraft der Volkswirtschaft hat
sich keinesfalls in demselben Maße vermindert , wie die Anleiheschuld
des Reiches gestiegen ist . Wir wissen ja , daß der weitaus größte
Teil des vom Reiche verausgabten Geldes innerhalb der Reichsgren -

zen verblieben ist , und daß des Reiches Gläubiger die eigenen Bewoh -

ner des Reiches sind . Betrachten wir Staats - und Volkswirtschaft
als ein Ganzes , so ergibt sich daraus , daß abgesehen von den durch
den Krieg vernichteten Gütern nur ein Wechsel innerhalb des Be -

sitzes eingetreten ist . Zudem bilden die territorialen Psänder , die
wir vom feindlichen Gebiet in Händen haben , eine Sicherung dafür ,
daß sich die Worte des Staatssekretärs Dr . Helfferich erfüllen wer -
den : „Das Bleigewicht der Milliarden sollen die Anstifter des Krie -

ges in Zukunft herumschleppen , nicht wir ."

Zeigen mir unseren Feinden wieder die llnerschöpflichkcit
unserer Kraft und den unerschütterlichen Glauben an den Sieg

der Zentralmächte !

Tun wir das , so ist der Erfolg auch der 3 . Kriegsanleihe gesichert ,
und den Regierungen der uns seindlichen Länder wird es immer

schwerer werden , bei ihren Völkern für das Märchen von der Möglich -

keit der Vernichtung Deutschlands Gläubige zu finden .

Die Ausstattung der 5 . Kriegsanleihe lehnt sich eng an die bei

den früheren Kriegsanleihen gewählte und insbesondere an die Be -

dingungen der 4 . Kriegsanleihe an . Wieder wird in erster Linie

dem deutschen Kapital eine 5 prozentige Deutsche Reichsanleihe an -

geboten , unkündbar bis 1824, wobei gleich bemerkt sei, daß die Worte

„unkündbar bis 1924" keine Berkaufs - oder Vcrsügungsbejchränkung
des Anleiheinhabers ankündigen , sondern nur besagen , daß das Reich
den Nennwert der Anleihe nicht vor dem erwähnten Zeitpunkte zu¬
rückzahlen , bis dahin auch keine Herabsetzung des Zinsfußes vorneh -

men darf . Daß auch später eine Herabsetzung des Zinsfußes nur in

der Weife möglich ist, daß das Reich dem Inhaber wahlweise die

Rückzahlung zum vollen Nennwett anbietet , ist bekannt .

Neben der 5 prozentigen Reichsanleihe werden 4 !/? prozentige
Reichsschatzanweisungen ausgegeben. Hinsichtlich ihrer Sicherheit un -
terjcheiden sich die Schatzanweisungen in keiner Weise von den 5 pro -

zenttgen Anleihen , wie überhaupt beide ihrem inneren Werte nach
allen schon früher ausgegebenen Deutschen Reichsanleihen gleichen
und wie diese zur Anlegung von Mündelgeldern verwendet werden

dürfen . Mit dem Worte .Schatzanweifungen " wird nur zum Aus -

druck gebracht , daß die Laufzeit von vornherein begrenzt ist. d. h ., daß
das Reich sich verpflichtet , diese Schatzanweisungen in einem genau
feststehenden , verhältnismäßig kurzen Zeittanm mit ihrem Nennwert

einzulösen .
Die sünsprozentigc Reichsanleihe wird zum Kurse von 98 Proz .

(Schuldbucheintragunge « 97,80 Proz .) ausgegeben .
Der einzuzahlende Betrag ist indes niedriger als 98 Prozent ,

weil der Zinslauf der Anleihe erst am 1 . April 1917 beginnt , die bis

dahin dem Anleihezeichner zustehenden Zinsen aber ihm sofort ver -

gütet werden . Hierdurch ermäßigt sich der Zeichnungspreis bis um
VA Proz ., dieses immlich in dem Falle , wenn der ganze Gegenwert
der Anleihe am 30. September bezahlt wird . Stellen wir in bezug
auf den Ausgabepreis einen Vergleich mit der 4 . Kriegsanleihe an ,
so sehen wir . daß der Erwerb der 5. Kriegsanleihe , rein äußerlich be-

trachtet , jetzt um -/- Proz . günstiger ist. Das ist jedoch> wie zuge -

geben werden muß , nur ein scheinbarer Vorteil , weil man nicht ver -

gessen darf , daß der ö-prozentige Zinsfuß dem Anleiheerwerber jetzt
auf 8 Jahre (bei der 4 . Kriegsanleihe waren es hingegen 8 !/-> Jahre )
gesichert ist . Denn , wie schon oben gesagt , das Reich kann vom Okto -

ber des Jahres 1924 an die Anleihe zum Nennwerte zurückzahlen .
Die Nettoverzinsung der 2-prozenttgen Reichsanleihe beläuft sich bei
einem Kurse von 98 Proz . auf 5,10 Proz . und . wenn die Rückzahlung
im Jahre 1924 erfolgen sollte ( infolge des dann eintretenden Kurs -

gewinnes von 2 Proz .) , auf 5 .35 Proz . Das ist angesichts der aller -

ersten Sicherheit , die eine Deutsche Reichsanleihe darstellt , ein außr -

ordentlich günstiges Angebot . Freilich ist es nicht so reichlich bemessen
wie das . das die französische Regierung für ihre 5-prozentige „Sieges -

anleihe " dem französischen Kapital der Not gehorchend gemacht hat :
nicht 98 . sondern nur 88 Proz . konnte Frankreich für seine 5-prozentige
Rente brutto erlösen , ein recht deutliches Anzeichen dafür , daß es
um die französischen Finanzen im Vergleich mit den deutschen recht

schlecht bestellt ist .
Der Ausgabepreis der Schatzanweijungen beträgt ohne Berücksich-

tigung der bis auf P/s Proz . aufsteigenden Zinsvergütung 95 Proz .,
uns da hier der Zinsfuß sich auf 4 '/- Proz . beläuft , so ergibt sich zu-

nächst eine Rente von 4,74 Prozent . Hinzu kommt indes der Vorteil ,
der dem Inhaber der Schatzanweisungen durch die Tilgung winkt .
Diese sindet durch Auslosung innerhalb 10 Jahren , beginnend im

Jahre 1923, statt und verbürgt dem Schatzanweisungsbesitzer einen

sicheren Gewinn von 5 Proz ., der frühestens im Jahre 1323, spätestens
im Jahre 1932. fällig wird und im günstigsten Fall : das Zinsen -

« u . ägm ? auf 5,51 Proz . . im ungünstigsten auf 5,07 Proz . steieert .
Beide Tnieihen , die s -xrozenttge Ii » 1924 unkündbare Ro :chsanlei5c

und die 4?4-prozentigen Reichsschatzanweisung«« , haben ihr« befo -w,
deren und großen Vorteile , und es mutz mithin dem Ermessen de«
einzelnen Zeichners überlassen bleiben , wofür er sich entscheidet . Voflt
einer Begrenzung der Anleihebeträge wurde nach den guten Erfolgen
der vier ersten Anleihen sowohl für die Reichsanleihen als auch für
die Schatzcmweifungen wiederum abgesehen .

Wer kann sich nun an dem Zeichnungen beteiligen ? Etwa der
Graßkapitalist nur ? Weit gefehlt ! Auch der kleinste Sparer kam»
es . Denn es gibt Anleiheftücke und Schatzanweifungen bis zu IM Mk ,
herunter , und die Zahlungstermine sind so bequem gelegt , daß jeder ,
der heute zwar über keine flüssigen Mittel verfügt , sie aber im nach»
sten Vierteljahr zu erwarten hat . schon jetzt unbesorgt seine Zeichnung
anmelden kann . Das Nähere über die Einzahlungstermine ergibt sich
mit oller Klarheit aus der im Anzeigenteil dieser Nummer enthal «
tenen Bekanntmachung . Hervorgehoben sei hier nur , daß jemand , der
199 MI. Kriegsanleihe zeichnet, den ganzen Betrag erst am 6 . Fe»
bruar 1917 einzuzahlen braucht . Der erste freiwillige Einzahlung »»
termin ist der 30. September . Ihn werden sich alle die zunutze machen,
die so frühzeitig wie möglich in den hohen Zinsgenuß treten wollen .

Obwohl am 30 . September mit der Einzahlung begonnen wer »
den kann , werben Zeichnungsanmeldungen bis zum 5 . Oktober ent »
gegengenommen ^ Es werden nämlich die Fälle nicht selten sein , tit
denen jemand sich zwar gern an der Zeichnung beteiligen möchte,
zunächst aber abwarten will , ob gewisse , in den ersten Tagen de»
neuen Vierteljahres fällige Beträge auch eingehen . Allen denen , die
sich in solcher Lage befinden , soll dadurch entgegengekommen werden ,
daß die Zeichnungsfrist erst am 5 . Oktober abläuft .

Mo gezeichnet werden kann, wird den meisten unserer Leser be-
könnt sein. Immerhin sei erwähnt , daß bei dem Kontor der Reichs «
hauptbank für Wertpapiere in Berlin und bei allen Zweiganstalten
der NeichÄank mit Kasseneinrichtung Zeichnungen entgegengenom -
men werden , außerdem können Zeichnungen erfolgen durch Vernrit «
lung der Königlichen Seehandlung ( Preußischen Staatsbank ) , der
Preußischen Central - Genossenschafts -Kasse in Berlin , der König «
lichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie samt¬
licher deutschen Banken , Bankiers , öffentlichen Sparkassen , Lebensoer »
ficherungs -Gesellschaften ^ Kreditgenossenschaften und durch die Post «
anstalten .

Die Zeichnungen auf Echuldbucheintragungen sind nur für die
5-prozentigen Reichsanleihen , nicht aber für die Reichsschatzanweisungen
zulässig , und zwar aus dem Grund « , weil die Schuldbucheintragung
möglichst für solche Anleihebesitzer vorgesehen ist , die auf Jahre hinaus
an ihrem Besitze festhalten wollen . Das ist bei den Reichsschatzanwei -
sunxen nicht ohne weiteres möglich, weil fa , wie wir ?ben gesehen
haben , die Tilgung innerhalb eines verhältnismäßig kurzen Zeit »
raumes ersol ^l . Obwohl die Eintragung in das Reichsschulsbuch für
den Anlriheinhaber ganz besonders große Vorteile mit sich bringt , in -
den : er sich nicht um die Aufbewahrung seines V : rmögei :s , die Zins -
scheinabtrennung usw . zu kümmern braucht , ist , wie gleichsalls schon
gesagt , der Zeichnungspreis hier um 29 Pf . niedriger , weil denen , die
die Kriegsanleihe als dauernde Kapitalanlage betrachten , ein beson«
deres Entgegenkommen bewiesen werden soll .

Wie bei ftüheren Zeichnungen , so auch jetzt , hört man zuweilen
von einigen Zaghaften die Frage auswerfen , ob es auch möglich sein
werde , das in den Kriegssianleihen angelegte Geld , falls dieses nach
dem Friedensschluß für andere Zwecke von dem Eigentümer gebraucht
werden sollte , schnell wieder flüssig zu machen. Auf solche Fragen ist
zunächst zu erwidern , daß ebenso wie die Darlehnskassen die Beteili -
gung an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe allen denen erleichtern ,
die sich das Geld zunächst durch die Verpfändung älterer Kriegsanleihen
oder anderer Wertpapiere beschaffen wollen , auch auf Jahre hinaus
nach der Kriegsbeendigung den Alleininhabern von den Darlehens -
lassen die Möglichkeit zur Lombardierung ihres Besitzes zu günstigen
Bedingungen gewährt wird . Darüber hinaus aber können wir mit -
teilen , daß von den maßgebenden Stellen Bedacht darauf genommen
werden wirb , den Verkauf von Kriegsanleihe nach dem Kriege unter
angemessenen Bedingungen zu ermöglichen .

Niemand darf zögern bei der Erfüllung seiner vaterländischen
Pflicht , jedermann kann überzeugt sein : Es gibt keine bessere Kaprtal -
anleihe, für deren Sicherheit die Steuerkraft aller Bewohner des
Reiches und das Vermögen aller Bundesstaaten haften !

Je stärker die finanzielle Rüstung , um so näher ist der endgültige
Sieg auf den Schlachtfeldern gerückt. j

Hoch und niedrig , reich und arm müssen sich dessen bewrrtzt sein,
daß die Kräfte Aller dem Vaterlande gehören . ,

Auf zur Zeichnung ? )

1 !W&6ifler Kriegsaußschlaa . J
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Davifche Ureffe . MittagKlocki . Samstag , de? z . S - vt - mSer ISIS , ffr .-

Zteiegskalsnder .
1914 .

2- September. Die französische Regierung «erlegt ihren Sitz nach
Bordeaux . Zeppelinluftschiff« bombardieren Antwerpen .

3. September. Das deutsche Wesicheer hat die Aisne überschritten
und geht gegen die Marne vor . Deutsche Kavallerie streift vor Paris .

ISIS .
2. September . Weiteres Vordringen unserer Truppen bei

Erodno . In Ostgalizien weichen die Russen an die Sereth -Linie
Mrück. Die Höhe der im Monat August an der Ostfront von deutschen
Truppen gemachten Gefangenen beläuft sich auf über 2000 Offiziere
und 269 339 Mann . lieber 2200 Geschütze und 360 Maschinengewehr
wurden erbeutet .

Z. September . Von Grodno ist dix imyerc Fortlinie gefallen.
Badische Truppen find daran beteiligt . Die übrigen Werke der
Sestung werden geräumt .

Babifche Chronik .
— Karlsruhe. 2. Sept . Wie wir erfahren , hat die Reichs«Her-

iten-Eesellschaft, m . b . H ., ihren Geschäftsstellen mitgetielt , daß ge-
mäh Entscheidung der Reichsfuttermittelstelle die von den Kommu-
i '.crlverbänden aufgekauften Gerstenmengen von der Reichs-Gersten
GesePchaft , m . b . H ., Berlin , mit dem jeweiligen gesetzlichen Höchst
vreis zuzüglich eines Zuschlags von höchstens 6 Mark für die Tonne
zu bezahlen sind .

--- Karlsruhe , 2 . Sept . Wie manchmal Äriegsge,ch8ft« gemacht
werden, zeigt ein Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe , abge«
druckt in der „Zur . Wochenschrift ". In der Entscheidung heißt es :
„ Der Kläger hat von dem Beklagten „7 000 vorschriftsmäßige" Pa
tronentaschen gekauft, lieferbar direkt an das Bekleidungsamt Karls -
ruhe , an das der Kläger die Ware weiterverkauft hatte . Die Taschen
trafen Ende März 1915 an den Wohnort des Klägers ein und wurden
von Spediteur alsbald dem Bekleidungsamt zugeführt von diesem
aber am 19 . April als nicht mustermäßig (zu dünnes Leder) ver¬
worfen. Hiervon erholt der Kläger am 28 . April Nachricht; er stellt«
am 1 . Mai die Taschen unter Mangelanzeige zur Verfügung . Die
gegen den Beklagten erhobene Schadenersatzklagewurde für begründet
erklärt und die Einrede der verspäteten Mängelrüge zurückgewiesen .
. .Der Kläger hatte also beim Bekleidungsamt nur Ken Auftrag auf
die 7 000 Patronentaschen geholt und ihn einfach zur Ausführung an
einen anderen weitergegeben , ohne weiter einen Finger krumm zu
machen . Wenn er dabei nur eine Mark für die Tasche als Schieber-
gewinn eingeheimst hatte , so hat er mit diesem einen „Geschäft" mehr
verdient , als viele andere in mehreren Jahren durch angestrengte
Arbeit zu erwerben vermögen !

X Durlach , 2 . Sept . Das Residenz-Theater im „Grünen Hof"

bringt am Sonntag , 3 . September , ein unterhaltendes Programm .
Ts sind vorgesehen: „Die Schlohfrau von Radosmk" (Schauspiel in 8
Akten von Louis Taufstein ) ; serner „Treu bis zum Tode" (Drama ) ;
»Lottes Vormund " (eine sensationelle Komödie in einem Vorspiel
und 3 Akten , in der Hauptrolle : R . Christians ) und als Einlagen
>rei heitere Humoresken: „Die schwarze Hand"

, , .Die kleine Kokette"
und „Ein Duell ohne Zeugen"

, sowie lebende Berichte aus samt-
lichen Fronten durch die Eiko-Woche (aktuell) .

A Mannheim . 2 . Sept . Einen „vertrauenswürdigen - Mieter
bekam unlängst eine Frau in der Person des 61 Jahre alten Schnei-
ders Peter Engelhardt aus Pfungstadt , der sich als pensionierter
Maschinist der Preußisch- Hessischen Bahn ausgab . Er prellte die
Vermieterin nicht nur um Kost und Wohnung , sondern bestahl sie
auch noch und verging sich an ihren beiden Kindern . Es wurde eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr drei Monaten und 150 Ml . Geldstrafe
erkannt .

r- Rastatt , 1 . Sept . Wie mitgeteilt wird , beabsichtigt die hie-
sige Stadtverwaltung ab 1 . Oktober die Kriegsspeisung einzuführen .

: : Rastatt . 2 . Sept . Der vom Landesverband badischer Gewerbe-
und Handwertervcreinigungen ins Leben gerufene Fonds für unent¬
geltliche Aufnahme von weniger bemittelten Mitgliedern des Landes -
verband ? , welche im Felde waren , in die Erholungsheime des Ver¬
bands . hat die Höhe von 18 000 cU überschritten .

X Baden -Baden , 2 . Sept . An der kürzlich hier abgehaltenen
Tagung der Badisch -Pfälzischen Kaufmännischen Bereine nahmen
Vereinigungen aus Baden -Baden , Karlsruh «, Mannheim . Offettburg,
Pforzheim . Ludwigshafen Frankenthal und Neustadt a . d. H . teil . Die
Versammlung sprach sich einstimmig für die geplante Stellenlosen »^ «»-
stützung für Kausleute bei der kommenden Demobilmachung aus . Die
Versammlung gab weiter der Ansicht Ausdruck , daß auch die Behör -
den. Gemeindeverwaltungen und Handelskammern sich für diese Stel -
lenlosenunterstützung interessieren sollten.

= Bühl , 1 . Setzt. In der Lederfabrik der Gebrüder Kuen brach
gestern ein Schadenfeuer aus . Es konnte von der Feuerwehr gelöscht
werden . Die Brandursache soll Warmlaufen von Maschinenteilen ge-
wesen sein .

( !) Achern . 2 . Sept . Das »jährig « Kind des Fuhrunternehmers
Huber . das in den Eewerbekanal gefallen und schon versunken war,

wurde von dem Bizefeldwebel Link« vom Tode des F.rtr.ivts «* ge¬
rettet.

:) ( : Bleibach bei Waldkirch . 2. Sept . Durch den mehrtägigen
Regen wurde der Bahndamm verschüttet. Es trat eine Betriebs -
ftörung ein.

) :( Freiburg, 2 . Sept . Die Hnlzgrotzfirma Gebr . Himmslsbach
in Freiburg erwarb dieser Tage durch ihren bayerischen Vertreter ,
Fritz Barth in Regensburg , das Gräfl . von Arco Zinneberg 'sche
Fideikommisgut Unterhaar bei Augsburg im Ausmaß von 2000
bayer . Tagwerk. Dasselbe besteht zum weitaus größten Teil « aus
schlagbaren Altholzbeftandcn. Es wird em Kaufpreis von 2 Millio
nen Mark genannt .

: ® : St . Georgen b . Freiburg , 2 . Sept . Das 11jährige Töchter-
che« des Landwirts Richard Bogel« von Wendlingen fiel von der
Fruchtbühne herunter und war nach kurzer Zeit «ine Leich«.

( ° ) Umkirch b . Freiburg . 2 . Sept . Wie nran mitteilt , ist die
Meinung . das Schloß in Umkirch gehöre dem König von Rumänien ,
irrig. Seit Carols I . Tod . Oktober 1914 , ist es im Besitze des Erbprin-
zen von Sigmaringen .

St . Blasien . 2. Sept . In einem Teil des Schwarzwalds trei -
ben augenblicklich Einbrecher ihr Unwesen . In St. Blasien , Titisee
und Hinterzarten sind nach der Freib . Ztg . in den letzten Nächten
verwegene Einbrüche vorgekommen. Verschiedentlich sind den Dieben
größere Geldbeträge in die Hände gefallen . Man konnte ihrer bis
jetzt nicht habhaft werden .

— Mainau , 1 . Sept . I . K . H. die Grohherzagin Luise he-
gab sich vorgestern von Schloß Mainau nach Radolfzell zum
Besuch der dortigen Lazarette . Die Rückkehr noch Schloß Mai -
nau erfolgte abend « .

= Konstanz , 1 . Sept . Wie dem „Schwäbischen Merkur " zufolge ,
die Züricher Blätter berichten, wurden .zwei der Spionage verdächtige
Personen, ein Herr und eine Dame, aus Veranlassung der zuständigen
Bundcsbehörde in Kreuzlingen wegen Spionage zu Gunsten der En-
tente verhaftet . Der Herr war in besonderer Vertrauensstellung am
Unterste angestellt, die Dams hielt sich in St . Gallen auf . Weiters
Personen sollen in die Affäre verwickelt fein . Gen.

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e . den 2. September .

— Au» dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Erah-
herzog kehrte vorgestern abend »an Schloß Königstein hierher
zurück. Im Laufe des gestrigen Tages hörte S . K . H . der Groß-
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb, der
Minister Dr. Freiherr von Bodman« und Dr. Hübsch, de? Ge»
Heimerats Dr. Uibel und des Präsidenten Dr. von Engelderg.

= Tapfere Tclexhonistinnen . In Ergänzung unserer gestrigen
Mitteilung über das mutige Verhalten hiesiger Telephonistinnen
während de? Fliegerangriffes auf Karlsruhe am Fronleichnamstaz
sei noch nachgetragen, daß außer den schon genannten drei Telegraphen-
Gehilfinnen Fräulein Johanna Spies , Wilh °lmin« Jester und
Martha . Zllig, auch den zwei Anwätterinnen Olga Gutjahr und Mal -
vine Maisch und der Kriegsaushelferin Anna Dewald an der Kaiserl .
Oberpostdirektion für ihr vorbildliches Verhalten uneingeschränktes Lob
und dankbare Anerkennung ausgesprochen wurde . Gleichzeitig wurde
den 6 Damen ein« außerordentliche Vergütung von je 30 Mark be¬
willigt . Um den nach Beendigung des Fliegerangriffs überstark ein-
tretenden Sprechocrkehr b« vältigen zu helfen, war die in nächster
Nähe des Amtes wohnende AufsichtÄeamtin Frl . Albertine Lisber .
die sich währeiÄ» des vorjährigen Angriffes , bei dem drei Bomben auf
das Postgebäude fielen , durch ihr mutiges Verhalten die Anerkennung
der Oberpostdirektion erworben hatte , sowie andere Beamtinnen und
Aushekferiimen aus allen Stadtteilen in lobenswerter Weise herbe:-
geeilt. Auch diese? Mal sprach die Oberpostdircktion Frl . Lieber für
ihr Dicnstbereitwilligjkeit und Pflichttreue erneut danBar « Anerken -
nung und Lob aus . Das mutige Verhalten und die damit bekundet«
Pkichttreue der Beamtinnen verdienen einer weiteren Oeffentlichkeit
bekannt zu werden.

# Der Postpaketverkehr mit der Türkei, der vorübergehend ein-
gestellt war , wird von jetzt ab wieder aufgenommen. Vorläufig dür -
fen jedoch von einem Absender täglich nur 20. bei dringendem Be¬
dürfnis höchstens 30 , bei Arzneimittelsenkungen 50 Stück aufgeliefert
werden.

# Fundsachen in der Straßenbahn. Das Städtische Bahnamt
gibt im Anzeigenteil die Fundgegenstände und ihre bevorstehende
Versteigerung bekannt .

— Der erste Znstallateurknrs für entlassene Kriegsbeschädigte.
veranstaltet vom Grcchh. Landesgewerbeamt , hatte hier am 29 . Mai
begonnen. Der Kurs erstreckte sich nicht nur auf eine grundlegende
Unterweisung in den allgemeinen fachlichen Unterrichtsfächern, son -
dern mich auf zahlreiche Besichtigungen der Jnstallationsanlag ^n 'in
den verschiedenartigsten Betrieben , Fabriken u . Bauten . Der Ursprung-
lich auf 3 Monate angesetzte Kurs wurde auf b-sonderen Wunsch der
Teilnehmer um drei Wochen verlängert . Für die dritte September -
Woche ist in unmittelbarem Anschluß an den Hauptkurs ein Sonder -
lur » in der so wichtigen Technik im autogenen Schweißen und Schnei¬

den für Installateure vorzes-chen. Nach Beendigung beider Kurse w«°
d«n sich die meisten Teilnehmer der Meisterprüfung unterziehen. A«
16 . Oktober ds . Jhrs . wird ein never Kurs beginnen, der bis End«
Februar 1917 dauett .

Q Kitteilssakll aus der Karlsruher Siadwktsßhnz
vom 31. August 1916.

Te»eruusszulag «n. Beim Bürgerausschuß wird die AustiiwnonS
dazu beantragt , daß di« von ihm unterm 21 . Januar ds . Js . geneh*
mi.gten Grundsätze für die Gewährung einer Kriegszulaxe an die nicht
zu den Fahnen eingezogenen ständigen Arbeiter und Angestellten de«
Stadt wahrend der Dauer des Kriegszustand«? dahin abgeändert « er«
den . daß erhalten : s ) Arbeiter mit einem Taglohn bis einschließlich
5 Mk 20 Pf . (bisher 4 Mk , 50 Pf .) eine Zulage von 4S Pf . für d«N
Arbeitstag und Angestellte mit einer monatlichen Vergütung bis ew'
schließlich 130 Mk . (bisher 112 Mk. 50 Pf .) eine Zulage von 11 Mk .
25 Pf . im Monat ; 1, ) die übrigen Arbeiter eine Zulage von 30 Pf . fä*
den Arbeitstag und diejenigen Angestellten, die eine monatliche Der*
gütung von mehr als 130 Mk. jedoch weniger als 225 Mk. (bisher
200 Mk .) beziehen , eine Zulage von 7 Mk . 50 Pf . im Monat .

Im übrigen verbleibt es bei den bisherigen Grundsätzen. De»
durch die beabsichtigte Aenderung entstehende . Mehraufwand b»läuft
sich auf etwa 2106 Mk. monatlich. —

verdingungswesen . Der Stadttat beschließt die Vertragsbeding¬
ungen für die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für di«
Stadt Karleruhe dahin zu ergänzen, daß die Zahlung in der Regel
durch Ueberweisung auf das Reichsbankgirokonto. Konto bei einet
Bank, Sparkasse und dergl . oder Postscheckkonto des Unternehmers er«
folgt und daß Barzahlung nur auf Anttag in besonders begründeten
Fällen z . B . zum Zwecke der Lohnzahlung geleistet wird .

Feldpolizei. Stadtrechtsrat Dr. Friedrich Ammann wird mit der
Nellverttstung des Bürgermeisters in Feldpolizeisachen betraut .

Grundstückserwerb. Der Ankauf eines in das Erweiterungsgsb ^
des Rheinhafens fallenden Grundstücks im Gewann „Neugärten " im
Flächenmaß von 525 qm für die Stadtgemeinde wird vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses genehmigt. —

Vergebung von Stiftungserträgniffen. Aus den diesjährigen ßr<
trägnissen der Frida Dienger-Stiftung . der Kaiser-Heck̂ tiftung und
dem Friedrich., und Luisenfond werden Unterstützunge« und Stipen ¬
dien im Gesamtbetrag von 2 *04 Mk an 24 Bewerber ttrt > Bewer¬
berinnen vergeben. —

Wasserstand des Rheins .
Kchukerinlel , 2 . Sept. morgen ? 6 Uhr 2 .td m (1 . Sept. 2^ 5 m)
Sehl. 2 . Sept. morgens 6 Ühr 3,30 m ( 1 . Sept. 3,05 m)
Maxau . 2. Sevt morgens 6 Uhr 4 .76 m ( 1 . Sept. 4,71 m)
Mannheim. 2 . Sevt . morgens 6 Uhr 3.89 m ( 1 . Sept . 3,89

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil z» erschsn.)

SamStcig den 2. September
Afrika - und Chinatriegerv?rein. 8V, Uhr Mtsvflg . Kaiser -Allee 27.
Artilleriebund St. Barbara. 8% Uhr Mcmatsvê ammlu ^g im Lokal.
Kolosseum. SVt Uhr Vorstellung .
Militärverein . 8Vt Uhr MonatsversammlunH im Klapphov .
Trainverein. 8Vt Uhr Dereinsabend im Weißen Berg.
Berein ehem. liier . 8»/. Uhr Monatsoersammlung im Prinz Karl .

£ .

o 5

Einzel - Auskünfte
im In - und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft

Auskunftei Bürgel
Karlsruhe . Friedrichspiatz 2 . — Telephon 455. —•

Unübertroff®8
in seiner rajebso
und vorzOgtien«0

WirknM - , .
Erhältlich in

Apotheke ® '

Fischers Weinstube

0341
Kreuzstraße 29 , am alten Bahnhof .

Inh - iWtarta Garffl « -

Vorgelesen, genehmigt !
Nomon von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl IHmcker » Berlin .
(49. Fortsetzung.)

Der Staatsanwalt hatte seine Niederschrift beendet . „Vor-
gelesen und genehmigt " setzte er darunter.

Aufmerksam hatte Luise zugehört . Mit fester Hand unter -
zeichnete sie ihren Namen.

Die Jcugi -r war entlassen .
Daiß eröffnete dem Beschuldigten , datz er seine Verhaf-

tung beantragen werde .
Thomasberger war wie vom Donner gerührt . „Ist das

möglich . Herr Staatsanwalt ? " rief er etwas gekünstelt, „auf
ein solches Zeugnis hin der Freiheit und damit der Ehre de-
raubt ?"

„Es ist nicht dieses Zeugnis allein —"

„Es gibt aber den Ausschlag ! " rief Thomasberger sich er«
eifernd „Wollen Sie einen solchen Beweis gegen mich führen ,
Herr Staatsanwalt ? Wer beweist , frage ich Sie . dah gerade
ich das Schriftstück am Wildgatter verloren habe ? Der Ver¬
storbene wurde am offenen Sekretär vom Schlage getroffen .
Wenn die Urkunde wirklich echt wäre, könnte sie nicht auch ein
anderer dort verloren haben ?"

„Ihr Onkel hat in den letzten Wochen das Schloß nicht
mehr verlassen ."

„ Ich rede von einem Dritten , einem Menschen, den In)
nicht kenne —"

„Wir kennen ihn ! Es ist der große Unbekannte , der zah :-
lose Verbrechen auf dem Gewissen hat ! " sagte Daiß mit Schärfe .
- VctüßHen Sie nicht, Herr Thomasberger, neun Tage vor dem

Tode des Erblassers hat die Weizenhöfer die Urkunde gefun -
den . Am dreizehnten Mai ist Herr von Ankelen gestorben —"

Jawohl , Herr Staatsanwalt . Die Urkunde könnte ihm
entwendet worden sein — ich sage, sie könnte — ! "

„Wer sollte das getan haben ? frage ich immer wieder ."

„Zch weih nicht. Ich bin nicht allwissend . Sie sagen , der
Gendarm hat die Spur auf die Wirtstochter gelenkt ? Gerade
der Gendarm ? Zch habe in den Zeitungen gelesen , daß Poli -
zeileute im Uebereifer zuweilen falsche Spuren gefunden
haben

„Aber die Zeugin will ja schwören —"

„Sie will ! so sagt sie ! jetzt will sie ! Gott sei Dank sind
wir noch nicht so weit . Setzen Sie folgenden Fall . Herr Staats -
anwalt ! Es sei nicht wahr, daß die Weizenhöfer die Urkunde
gefunden hätte. Aber der Gendarm nimmt das an und hat es
unwillkürlich und unbewußt dem Mädchen eingeredet — solche
Fälle sind dagewesen — wiederholt —"

„Die Urkunde selbst wird dadurch nicht aus der Welt ge-
bracht —" entgegnete der Ankläger unerschütterlich.

„Die Zeugin ist eifersüchtig und schwört Rache. Das haben
Sic eben mit eigenen Augen gesehen. Ich will auch gestehen,
daß sie sich enttäuscht fühlen mag —"

„Sehen Sie ! " rief Daiß mit erhobener Hand .
„Als Schloßherr von Lonsheim kann ich doch unmöglich

die Eastwirtstochter zur Frau nehmen ! " rief Thomasberger
mit Pathos . „Sie mochte sich

's aber einbilden —"

„Dann würde erklärlich, weshalb sie Ihnen auf dem Win-
zerball die Urkunde zurückgeben wollte —"

„In ihrer Eifersucht und Rache, ich wiederhole es , Herr
Staatsanwalt , bekennt sich das Mädchen wider die Wahrheit
zu der ihr vom Gendarm zugemutekn und eingeredeten Auf -
findung des Schriftstückes —"

^Von welchem Tage lautet das notarielle Testament ? j
fragte der Staatsanwalt ablenkend . •:

'

Thomasberger schien den Tag nicht zu wissen .
Daiß blätterte in den Akten . „Der Erblasser hat die

stamentsschrift am siebenundzwanzigsten März unterzeichne^
und am neunten April dem Iustizrat übergeben, " stellte er fest-

„Wie erklären Sie nun," fuhr er fort, „daß auch diese aus«

gefundene zweite Urkunde als Ausstellungstag ebenfalls den
siebenundzwanzigsten März nennt? "

Daiß sah dem Beschuldigten scharf ins Gesicht , der an -

scheinend nichts zu erwidern wußte oder nichts erwidern woll -
Der Ankläger hatte sein Protokoll abgesck) lossen ^

klingelte.
Thomasberger versuchte noch einen letzten energischen & x1 *

spruch . .
„Herr Staatsanwalt ! Denken Sie an die Verurteilung

Unschuldiger , die in der deutschen Justiz nicht fehlen .
öffentliche Meinung ist gerade jetzt über einige solche Fa •
die ich Ihnen wohl nicht zu nennen brauche, erregt . Ein M
genannter Indizienbeweis kann irreführen! Das behaupt ?

^
selbst angesehene Juristen ! Eine wissenschaftliche Fehde
gegen ihn geführt —"

De öffentliche Ankläger , der kleine zierliche Herr , itano «
scheinend unbeweglich und erwiderte: . .Das darf mich w
abhalten , nach bestem Wissen und Gewissen meine Pflicht z
tun —"

Der Gerichtsdiener trat ein ^
„Herr Lorenz Thomasberger auf Sinsheim ist de

Amtsgerichte zum Erlasse von Haftbefehl zuzuführen !"

Der Diener schloß hinter dem Verhasteten die Türe .
Nachdenklich stand der Rechtsanwalt noch einen Aug «' ,

blick da . Dann setzte er sich entschlossen an den Schreibtisch "

unterzeichnete trc den Akten seinen Namen, (Forts. { " ' 2 •
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Wiener
Näh . n . Zuschneideschule

KullmannS NachKg . Jnh . : H . Hetz
jetzt Kaiserstrajize 175

zeigt hierdurch an . daß am 4. Geptember ein

neuer Kursus
beginnt . Ausbildung zur Selbständigkeit für
Beruf und HauS . D '. e Damen arbeiten fiir

sich selbst , auch für einzelne ^tege .
Gründliche Erlernung . I Emvfeblunaen

liegen auf . Drosp - kt gratis . 8927

BSommertheater
Konzerthaus .

Heute Samstag
Sastspiei Heinrich Schorn ;

Ein Walzertraum .

Sonntag nachmittag 3 Uhr bei Keinen Preisen :° ie spanisch « Fliege .
Abends 77 , tliF :

Die Förslerchristl .
Montag zum letzten ?Iale ; !HOQ

BIN WALZEKTRAUM

* eiirestaaraat „ Eckschmltt
"

w Kaiserstraße SSK . 9394
e 1 <«? Samstag , von 8 Uhr an und morgen Sonntag

von O Uhr an :

Großes Famlüon -Konzert
g jsgeben von dein bekannten

alon . Künstler - Orchester „ Apoll ® "
,

höflichst einladet Juan Ahicart ,
' 'edargabe bekannter Melodien aus Opern , Operetten etc . etc.

I flp Wil '? Speziafarzt für Homöopathie
I " I »

™ Ii Lj und Naturhejlmethode , ,
Karlsruh © ? Georg - Friedrichstr . 2 , II . Stock I

, Sprachst . 9—10 . 2— 4 Uhr. 22141
^ oeriaibehandl . v.Gioht . Magen-,Nieren- , Harn- u .l .eberieiden , j

|
"
£r->Kiefer' .StrnheWeneiter !jngen .— Selbsiverf.Erefthüfen : >

^ rvMitst " Mk . 1 .50, „Diagnose au* den Augen" Mk . 2.— . !

in Massiv Gold ,
das Paar von
Mk. IS an .
Gravierung gratis .

Gold - und
Siiberwaren

in all. Preislagen
empfiehlt 9263

Goldschmied, Karlsruhe ,Kaiser • Wiihelm - Passape 7a .

fj » Gravierung qrati:
•JJj tian FränSrie ,

i ^ ni

M'ermutbweln
* ®®ea Original Turiner , QO&tS-S

in Gebinden und Flaschen empfiehlt
Hom "

burger
— Hoflieferant — 93Ö0

SO Kroncnstrassc 30 und
I24a Kaiserstrasse I2ia .

* Uf •
p ■■■ I. MI.. . .

^ irL° ^kn
-UI?2 von Ge onäise , Obst und land -

I?" uvs^ .?,̂
^ ichsn Produkten Getreide und Treber
?n

. Leistung , vorzüglicher Qualität bei geringsten
0 I > T ^ Atl̂ gekosten die gesetzlich geschützte8J GINAL - EXPRESS -DARRE

Von Dp , Otto Zimmermann ,
Auft ra

- LUDWiaSHAFEN a . Rhein .
Sn£r Gel ®I1

n .ean ft seit Anfang 1915 : über 400 Anlasen mit
2i StSSL , lnß von wshr als 100000 Zentner Rohmaterial

i. ^ troctr », darunter die größte Anlage der Welt für Gemüse
RsfereJl 1

« 12 mit einer Tagesleistung von 6000 Zentner .
\ ersier Firmen und grö3ercr Stadtverwaltungen ,^ achahimungcu wirrt gewarnt . 65J

Kaiserstuhl - Wein I
Reste Bezugsquelle
tv . iBo - Stäsara
Endlnßen- Kaiserstuh ! ( Baden) .

tp|i Weroen raich und billig angeserngt in der
Druckerei der ..Vadischev Presse ' .

ZeiemMemil
KörlRühe .

Am Sonntag , den 3. Zevt .
ISlÄ , nachm . 3 Nbr . findet
tn der kZronenhalle . Kronen¬
straße Nr . 3 , unsere diesjähr .

mit Neuwahl de? Gesamt -
Vorstandes statt , wozu wir
die Herren Vereinskameraden ,
sowie alle Kriegs - Veteranen ,
die d . Verein beitreten wollen ,
freundl . einladen . Auch die
levigen Krieger sind in unse -
ren Versammlungen stets
ipitt kommen .

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .

Der Vorstand .

StuMügel

MMaHM Arlsrihe
Oberrealschule

Kaiserallee 6 .

Mealschule
Englerstr . 1 «

fauch Waldhornstr . 9)
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in

beiden Anstalten entgegengenommen :
für Klasse VI (unterste Klasse ) : Dienstag , den 12 . « ep -

tember . vormittags 8 — 10 Uhr .
für die übrigen Klassen (V—I) : Dienstag , den 12. Sep¬

tember . vormittags 11 —12 Uhr ; dabei sind GebnrtS -
zleugnis . ? lmvfschein ( riir die über 12 Jahre eilten Schüler
Wiederimpfschgin ) und Nachweis über den bisher genosienen
Unterricht vorzulegen . — Zur Aufnahme in die unterste Klasse
ist ein Alter von mindestens neun Jahren erforderlich .

Zur Aufnahmeprüfung können nur die am 12 . September
personlich oder vorher unter Vorlage der erforderlichen Pa¬
piere schriftlich angemeldeten Schüler zugelassen werden .

Die Aufnahme -Prüfungen der neu eintretenden Schüler ,
die nicht von einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der
Oberrealschulen kommen , finden statt :
Mittwoch , den 13 ., und Donnerstag , den 14 . September .

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmer «
Donnerstag , den 14 . September . 8 Uhr .

Der Ausgleich der neu angemeldeten Schüler unter den
vier hiesigen Realanstalten mit gleichem Unterbau bleibt
vorbehalten . 9355 .2 . 1

Piamnos
von

Techsiein

MAHner

Gotriim -

Stemwsg NM .
empfiehlt der ALein , I
Vertreter f. Karlsruhe !

und Umgebung |

Mmg SchlseisgVt

Altertümer
aller Art . Gold und Silber ,
kauft und üohlt die höchsten
Preise da ?- An - und Berkaufs -
gescfiäft Neukam . FriedrichS -
plati 7 und Lammstr . k, im
Sof ^ Tel . 3546 . «ML

Ich taufe
fortwährend getrag . Horrcn -
kleider , Stiefel , Uhren Was -
fen . Gold , Platina , Silber n.
Brillanten , Uniforme » , Bet ,
ten , Möbel , ganze Hanshal¬
tungen . Pfandscheine , Gebisse
u. bezahle hierfür , weil daS
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gof . Augebote erbit -
tet erstes and « rüsiteS
An - u Verkaufsgeschäst

tery , Markgrasenstr . 22 .
671 ;-: T - lepbsn 2015 .

«t voftfr fcrgatr . . .
Apfelmost

Flasche zu 100 iiter
M . Ä . SO

Flaseke zu 150 liter
j M . fa .ßQ
! £ ,Za ?f , Zeü . a . H.
I ,,

r (B»cten > ^
Nfederi. f . Karisr . : W. Tscherning :
für Mtihlfaurg : Progerie StrauS , -.f

Salzheringe
garantiert gesund , preisryert ,
Delikatesse , versendet in Post -
fähchen nur an Selbkver -
braucher ra . 60 Stück für
Mk . 8 .90 . Porto u . Verpackung
frei . Verk . sol . Vorrat reicht .
Deut . Adr . u . Poststation angeb .
Arnold Lewinski . Nachfg. Danzig,
Hundegasse 113 . Jnh . C . Nie¬
mann . Postfach 128 . Herings -
Hdlg . u . Marinadenindustrie .

PK . Ahlöecker

ÄWsiÄra ,
täglich frisch aus dem Rauch ,
per Pfund Mk . 1.40 versendet
in Postpaketen 6—- 'J Pfd . geg .
Nachnahme . 3329764
W .Salrtsieder , Ahlbeel « ,^ cebad II .

Ferkel ,
langgestreckt , breitbuckelig mit
Schlappohren , prima Tiere .
vorzüglich geeignet zur Zucht
und Schnellmast , sehr gute
Fresser , offeriere freibleibend :
ca . ii— 8 Wochen alt 18.— 23 ^
„ 8—10 „ „ 24—27 Ji
„ 10—12 . „ 28—33.«
„ 12—15 „ .. 34 —i ~

.fi
Läufer M 1 .70 p . Pfund .

Nachnahmeversd . DieSchweine
kommen direkt vom Züchter
u . werden vor Abseudung vom
beamteten Tierarzt untersucht .
Viele Dankschreiben und Nach¬
bestellungen . Fritz Koppenberg,
Vichverib . Marburg, Wests . i .w a

ia . Schweizer
Ca ! e . - Carbid ^

gröbst . , liefert ab hiesig . Lager >
L . IZause ? , Carbid - Lager ,

Eichteröheiw . Laden . <

Handelsschule
der Abteilung I. des Badischen Frauekwerems

Karlsruhe.
(Unter der Aufsicht des Gpößh . LsndesgelverbeamtS .)

BeM eines neuen Schuljahres sn ! 33 McheMmilen
14 . September ds . JH .

Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Äriefwechlel . und
Kontorarbeiten , Handels - u . Bürgsrkunde , Handels - , Wechsel-
und Gchgckrecht, kaufmännisches Rechnen , Buchführung (« in »
fach, doppelt und amerikanisch ) , WirtschaftSgeogi .a»hie .
Fremdsprache , Rund - und Plakatschrift . Stenographie und
Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichts -
fächern teilzunehmen , irt Gelegenheit geboten , die gewünschte
Ausbildung in dei^ gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhalten .

Anmeldungen werden an die unterzeichnete Stelle er -
beten , woselbst auch die Satzungen zu Haben sind und jede
gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

- Der Borstand der Abteilung I.
Karlsruhe , Gartenstr . 40 . 7710

Frauenarbeitsschule
des Äadifchen Frauenvereins Karlsruhe

unter dem
Protektorat I . Kgl . H . Gro ^ herzogi « Luise von Baden .

Vegim Ifflitag , 11 . Sept & r . , wn . 5 fflr .

1. Unterrichtskurse für häuslichen Be -
darf in sämtlichen Fächern der
weiblichen Handarbeit . De « 3 - itver -
hLltniffen entsprechend wird neben Neuanfertigung
von Wäsche und Kleidern besonderer Wert aus Ae «-
derunge » und Verwertung älterer Gegenstände ge -
legt . Extrakur .se für Damen .

Borbereitnngsklasse und Seminar
für .Handarbeits - und Gewerbelehrerinnen .

VerNföaUAbtldUNg für Weißnäherinnen
Kleidermacherinnen , Zimmermädchen und Kammer -
zungfern . Grtrakurse für schon im Dienst stehende
Kammerjungfern .

4 . ^ $ 0lle ^ StUtÖtt für auswärtige Schülerinnen
in der Anstalt .

Die Satzungen geben ausführliche Auskunft und werden
Gartenstr . 47 und 4S abgegeben .

Anmeldungen werden täglich von 11—12 und 5—6 Uhr
in der Frauenarbeitsschule , Gartenstratze 47 . entgegen -
genommen . Leiterin : J . Mayer , H -iuptlehrerin .

3

z .

Karlsruhe , im Juli 1916.
Der Borstand der Abteilung i .

7952 *

MiiLl öer Mtikm n öes MSmaenoereins
zur Ausbildung von Mädchen und grauen als nach den
Gruudsäyen der modernen Gesundbeitspslege geschulte
E rzieherinnen und Bflegerinnen kleiner Kinder von der
Geburt bis i„ S schulpflichtige Älter .

^ abresknrse für Mädchen mit höherer Schulbildung in
der Hildalrippe . Beginn l . Oktober 1016 . Auskunft und
Anmeldung durch den Vorstand der Abteilung II, Karlsruhe
i . B . , Stefanienstr . 74 ebener Erde . Zimmer 103. 8157
Der Vorstand der Abteilung 2 des Bad . Frauenvereius .

VilrtorMrivatsäiDle .

Mittwoch, den 13 . September , für die Klassen der Vorschule X—Vill,und die Klassen VII . VI und V. jedesmal vormittags von 10 —1 Uhr,im Schulgebäude , AmalienstraDe 35 . 0340 .2. 1
Die Vorsteherin : Lutse Koch .

Wünschen Sie " ÄT Einjährige
j für Ihren Sohn rasch n . mit sicherem Erfolg, so wenden |
| fn '

Ss Institut „ Minerva "
, Heiibronn a . N .

| Eintritt jederzeit . Beginn des nächsten Semesters : 9. Okt. I
Bei der letzien Prüfung beslanden wieder sämmtliche

| von der Anstalt ins Examen gesandten Schüler . Näheres
I durch die Leitung der Anstalt . 2878a |

Referenzen und Erfolge siehe Prospekt .
l!|IIIIMI!!UlllllllMiil|liUi|;ill|i;i|i;| llllli| |[|!llilll!lillll!?Mi|illi| ji| li|[[|l| || |lH||l|l|[Mllill[)ll!lllill!i;i'llllllll)|K

Stracke :J0S7a

bei Ulm
( Württbg.)

Vorbereitung für alle Examina . — Erfolgbewährt ! Auch
im Kriege ^ gutbesychtes Internal . — Herr !.che Lage . —

Kleine Klassen . — Aufnahme ' jederzeit

| | Jugendabteikmg : Kirchberg a/Jagst .
Prospekte , Auskünfte etc . kostenlos .

Vielbesucht von badischcn Schülern . —

^ lilltllllilliüillllllllUüllilUllllilllllllUlUiilllJ!

Palast - Theater , Herrenstraße 11
rtfiiriitiuiif («hihiii mtt »ii(it>vitiiiti «fmr >rTii*«(iiitggiRitiiii |
Von Samstag bis einsohS . Dienstag ,

Iii mm

IBS . . . .
Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Tauisteln .

Lustspiel in 3 Akten .
In den Hauptrollen

Wanda Treurnann
und

Viggo Larsen
!iinu » iiift (iii !tr!;;erttiei(iiiBiitii !izi«*i*(tiiiiiiiiiiut >Ufi?siiisiti >iiiiiuiiieiti !z?» |

Infolge starker Machfragen weitere 2 Tage !

U -Boot „Deutschland '
J Die aktuellsten Aufnahmen von der glücklichen Rückkehr \
| aus Amerika , sowie die Ankunft und der feierliche Empfang j

des Handel » - U - Bootes „ Deutschland "

Musikeinlagen : 9383 j
Serenade von Schubert . I
üroßmütterenen (Violinsolo) . . von Langer.

( Parademarsch des II. Kgi. Sächs . Husaren -Reg . Nr. 18 . j
tiiitmtimiiifiiHitimiiifiiim «iiiiiitiiii »rttMtiii !ittimtitfiivfittfiif »i'i?w**Ti«*ti

Zum gefl. Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedrich Schulten .

S a rr » s lajS von 1 ' /, bis 2 '/, Uhr und
Sonn tag von 12 '/ , bis 1 ' /» Uhr nachm .

Kiiifler -

Vorstellung!
Ii

Die Ankunft des
th

in Bremen ,
Der feierliche Empfanir .

| Der siegreiche Führer
Die tapfere

■liehe Empfang ,

jre Mannschaft .
Ausserdem L herrliche IVaturaufnahmen
und die Jubiläumsausgabe Sr . 10O der

Eiko - üriegsberichterstattung ;.

Preise der Pllitze . *
2 . Platz 15 Pfg. , 1 . Platz 30 Pfg. , Balkon 40 Pf- . .

! Sperrsitz 50 Pfg ., Bafron -LogeSO Pfg. , Fremdenloge 1 Mk.

Die Direktion : Friedrich Schulten .

TU A « . finden diskrete
11901611 Aufnahme undAJäliUÜII gewissenhafte
jeden Standed Pflege bei
£ . Stecher , Scbützenitr . 79 . II .

Hr feuerholz
solange Vorrat reicht , kurz
gesägt , klein gespalten , sranko
Keller , fünf groste Körbe
ä , Mk . 1 .50 . 8956 .8 .4

Carl Finkelstein

Holz - liüö Zglzlell - Haildlmg,
gchiittenftr . ö » . ? el . 2402 .

PoMarten-Schlager.
so Sold .- LiebeSserien . kompl .
L00 St . 6.50 Jt , Schlachte « , u .
Patriot . Karten 1.50—2.50 .H
p . 100, sort . Illustrierte Prei >.
liste 52 über sämtliche Papier ,
waren gratis . Verta » M?:v. , .'
Blonder •& Co .. Berlin C . 54,
AI te Scdönhauserftr . 2S i ' 4-, a

Guter Mittag - u . Abend -
tisch von 2 Damen gesucht ,
Nähe Mühlburger Tor . Ange »
böte unter Nr . B30172 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

Perfekte Schneiderin em«
psiehlt sich im Anfertigen von
Anabenanzügen , Mäntel und
Kindergarderobe , auch aus alt .
Sachen , in u . außer d . Hause .
Angebote unt . BL0135 an die
Eeschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Wer ! s ? e »t
in der Kriegstraße zwischen
Karlstor u . Weiiendstrake ein
weistes Kinderdäubchen . Ab-
zugeben gegen Belohnung
9393 Krieastr . 7» . port .

Hewat .
Gesdmftsmann , kath ., ans .

der 50er Jahre , mit eig . Ge -
schärt u . etwas Landwirt -
schasi u . schön. Seim in einem
Vorort Karlsruhe , sucht Mäd -
chen . Witwe nicht ausgeschl .
von 35—45 I . mit etw . Ver -
möge », am liebsten v . Lande ,
zwecks bald . Heirat kennen
zu lernen . Versd ?wiegenheit
Ehrensache .

Gesl . Aiigebote unter Nr .
M0184 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

» den
im Alter von 3 Wocben an
Äindesstatl abiugeben . (»lefi .
Angebote unt . Nr . B29998 an
dir Geschäft ? !! , d . Bad . Presse .

schlllluzer.
aufd . Namen „ Muggi "

hörend , abhanden ge -
kommen . Nähere Nu ^>-

kunst bitte gefälligst an
Ed . Hof , Kaiserftr . S ,
zurichten . Bor Ankauf
wird gewarnt . B3om

Für Knaben , S/4 I . alt , w »ro
üefeeösüe u . Unsijseyh . Pflege
gesucht . Leute , die wirklich
ein Kind licj haben , wollen
sich melden . Anaeboi >' mit
Preisangabe unt . Rr . BÄ140
a .d .GeschäitSst .d . »Bad .Presse ".
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Grohh . Knser» lit«ri«m fir Musik Sirtfrikc
zugleich Theaterschule (Opern« und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden,
Beginn des neuen Schuljahres am IS . September 1M6 .

■ <b .

Dem Lehrer -Kollegium ist die Gr . Kammersängerin Fran Staudigl -Koppmayer als Lehrerin des Solo - u. OverngescrnoZ Seigetreten
Die auZMrlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche hiesigen Musikalien - und

Jnstrumentenoandlungen .
Anmeldungen ftnd schriftlich od« mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Prgsessor Heinrich Ordensiein , Sosienftraße 4Z .
Svrechftundeu täglich — ausser Sonntags — vou 10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr . 8953

V. Kriegsanleihe .
Wir nehmen Zeichnungen auf die nene Kriegsanleihe an . Die Sei

UNS gezeichneten Beträge , die aus Einlageguthaben entnommen Werden
sollen , werden aus den 3V. September abgerechnet , so daß unsere Zeichner
bereits vom 1 . Oktober ab in den Zinsgenuß von 5 %, bezw . 4V/ /0 kommen.

Die Zeichnungen werden im II . Stock unserer Geschäftsräume — Karl -
Friedrich -Str . Nr . 8 — entgegengenommen . Die Sparbücher wollen mitge -
bracht werden , damit die Abrechnung sofort erfolgen kann .

Es empfiehlt sich, mit der Zeichnung nicht zu lange zuzuwarten , da er-
fahrungsgemäß an den letzten Zeichnungstagen ein starker Andrang stattfindet .

Karlsruhe , den 1 . September 1016. 9397

Städtische Sparkasse .

Wir nehmen Zeichnungen auf diefünfte Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern erfolgt
der Einfachheit halber sofort bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind zu diesem
Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen - Die abgeschriebenen Beträge werden
bis zum 18. Oktober 1916. dem Tage der Einzahlung bei der Reichsbank , als Ein¬
lageguthaben verzinst , während von da ab dieVerzinsungder Reichsanleihebeginnt .
3472a 3-1 ® e ** Vsrwaltunjispat .

Handelsschule

der Haupt - u. Residenzstadt Karlsruhe ,
Zirkel 22.

MleiwKg : Wttchlhandelsschnle .
Die Schulpflicht betreffend .

- Gemäß 8 l des OrtSstatuts vom 13. 3uni 1908 find die
innerhalb de » Gemeindebezirks Karlsruhe im Handels -
Gewerbe oder in nndercu Betrieben mit kaufmännischen Ver¬
richtungen beschäftigten Lehrlinne und Gehilfen lBolontäre )
beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahr zum
Bcsucke der städtischen Handelsschule verpflichtet .

San» 11. September 1016 ab sind schulpflichtig:
!? >e irt den obigen Betrieben beschäftigten jungen Leute
männlichen und weiblichen Geschlechts ), welche in der
Zeit von Ostern d . Is . bis 1l . September d , ? s . aus
einer Mittelschule entlassen wurden und die Berech¬
tigung zum einjährig - freiwilligen Heeresdienst besitzen .

Dieselben werden aufgefordert , sich am Mittwoch ,
den 6. September , vormittags zwischen 8 und 12 Nhr,
im Handelsschulgebände , Zirkel 22 , 2 . Stock , behufs ihrer
Einweisung zu stellen .

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
2. Diejenigen junge Leute (männlichen und weiblichen Ge -

schlechts) , welche dieses Spätjahr die Schule ohne Er -
longung der Berichtigung zuin einjährig -freiwilligen
Heeresdienst verlassen haben und in den obigen Be -
trieben beschäftigt sind.

Dieselben werden aufgefordert , sich am Mittwoch ,
den K. September , nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr, im
Handelsschulgcbäude , Zirkel 22, 2 . Stock , behufs ihrer
Einweisung zu stellen .

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
ferner werden sämtliche in einem kaufmännischen

Betriebe beschäftigten Knaben und Mädchen , welche an
Litern ix Is . aus der Bolls -, Bürger - und Töchterschule
oder aus einer Mittelschule entlassen wurden und sich noch
nicht zur .Sandelsschule angemeldet haben , aufgefordert , sich

am Mittwocki , den 6 . September , nachmittags zwischen 3
und 6 Uhr, im Hai 'deisschnlgebäude , Zirkel 22, 2. Stock,
behufs ihrer Einweisung zu stellen.

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom

20 . Juni 1907 lautet :
..Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handels

schule verpflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt
in das Geschäft binnen . 3 Tagen , und wenn der Eintritt
während der Schulferien geschieht , alsbald beim Wieder -
beginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der
Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens am
dritten Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder
abzumelden . Probezeit oder Beginn der Lehre im Ge -
schäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

"
Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom

13. August 1904 bestraft .
Es wird ferner darauf hingewiesen , daß das Orts -

statut nur das Alter der Beschäftigten , nicht aber deren
Stellung berücksichtigt : es sind also nicht nur Lehrlinge , son-
dern auch Volontäre und Gehilfen beiderlei Geschlechts zum
Handelsschulunterricht verpflichtet , sofern dieselben noch
nicht das 18 . Lebensjahr vollendet haben .

Um . einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtum ? zu
begegnen , wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
für die Handelsschulpflicht nur der Beschäftigungsort , aber
nickt der Wohnort entscheidet . Wer also in einein im Ge -
meindebezirk Karlsruhe «Karlsruhe , Rüppurr . Beiertheim .
Grünwinkel , Darlclnden und Rintheim ! gelegenen Geschäfte
i -ntec der angegebenen Voraussetzung verwendet wird , ist in
Karlsruhe halidelSschulvflichtig , auch wenn er auw 'rhalh von
Karlsruh ? wohnt und am Wohnort sortvildungsschulpflickitig
sein sollte . 9346

Karlsruhe , im September 1.916.
Das Rektorat .

Erziehungsheim (ReMchule )
Waldtirch im Breitnau . 3079a

Einzige Privalschule in Boden und den Ncichslanden , die
iseil 1874 ) das Recht hat , selbst Zeugnisse über die wissen -
schaftl . Befähigung ihrer Schüler zum einjähr . ' freiwill .
Militärd ^ -' ^ * /»hü - vi — I
zustellen .
Militärdienst Meite f . Obersekunda » auS - M « 131 « fan

Aufnahmen : September u . 0E?errs . • « »kmU »
Kirknädruck liefert rasch und billig

Zttei -AmjVmM die Trucker « der . .Badisch . Presje ".

Fundsachen .
Die gemäß unserer Bekannt -

machung vom 14. Juli ds . Js .
in den Wagen der städtischeil
Bahnen gefundenen Gegen -
stände :

Damen - und Herrenschirme ,Stöcke , Bücher , Kleidungsstücke ,
verschiedene Taschen und Geld -
beute ! mit und ohne Inhalt ,
Schlüssel , Taschenuhren mit
und ohne Ketten , Schmuck-
sachen . Geschirre , Handkörbe ,
Schreibsachen , Werlzeug , Pho -
tographien , Briefordner , Topf -
pflanzen und dergleichen mehr
werden am IS . September
ds . IS . , vormittags 10 Üb »,
im Mannschaftsraum unse¬
res Verwaltungsgebäudes .
Tullastr . 71 . und nachmit -
tags 3 Nhr im Dienstraume
derKarlsruber Lokalbahnen .
Kapelleustr . v , öffentlich meist-
bietend gegen Barzahlung
versteigert . 9406

Karlsruhe , den 31 . Aug . 1916.
Städtisches Bahnamt .

SchreibmWm - Weite »
nn& StruieliöKipascn

werden sauber , rasch u . billig
angefertigt . Anfragen sind
unter Nr . B30174 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "
zu richten .

Empfehle meine elektr .

Hfelillilikelterei ^
sowie

Weil Wlmß .
Friedr . Best ,

9388 .3 .1 Kaiserallee 145 .

Erdbeerpflanzen !
„Lastons Nobel" , beste ertrag¬
reichste Sorte , gut bewurzelt ,
per Huudert 2 Mk ., abzugeben .
B ma; Hiibsckstr . 11 . 4 . St .

Welchegut einge -
richtete ^? afi -
fabrik reva -

riert einige 10VV Stück Oel -
siisser ? Angebote erbeten unt .
Nr . 9404 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

In Beiertheim wird karten
oder Acker zu pachten gesucht .
Nähe Hohenzollerustraße be-
vvrzugt . Näb . Hohrnzollern -
flrnfrc 37 , II . Stock . B30178

Theaterplotz .
R . Mitte . Plch« 17 (Eckplatẑ ,
ist für das 1 . Quartal oder
l?anz abzugeben . Näheres

VeÄVrLKUeiandt 'Zu!
Rüppurrersir . Abzugeb . geg.
gute Belohnung bei Welsch.
Krieg strafte 96 . ^ 30249

Vm ' isren
Kl . Geldbeutel mit Inhalt

von Sofienstr . Nr . 138, Schil -
len 'tr . , Kriegstr . 244.

Abzugeben g ? gcn gute De -
lobnnng Kriegstr . 244 , H . , N .

>? at,e zugelaufen , schwarz u .
brauil getigert , weiß . Hale >.
8 " Rüspurrcrstr . IT, ll . r .

Schuhhaus 9412

BürkEe
»nanu

Meiner verehrl . Kundschaft zur gefl . Kenntnis¬
nahme , dass ich infolge der schwierigen
Einkaufsgelegenheit geeigneter guter Schub -

- waren mein in der ==== =

ÄmaSäesistrasse 23
befindliches Scfaiih - Cie »eli &ft a;e -
schlosscn habe . Sobald ich in der Lage
bin, nur beste Qualitätsware zu erhalten , werde
ich mein Geschäft wieder eröffnen . — Für
das mir bisher in so reichem Maße bewiesene
Wohlwollen bestens dankend zeichne ich
--- ----- hochachtend ---̂ . .

Jos . BtirisI ® ,
Karlsruhe , Amaliensfr . 23

Saatfnictt
kann jederzeit von Raden u .
Wicken gereinigt werden bei

IV. Kiegler , Ettlingen
Luifcitftrnfic 14 . Baw»

iyur einen

Ainzng
von München - Karlsruhe wird
ein Retaurwagen gesucht .

Angebote unt . Nr . 93ö8 au
d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Kaus - Kesuche

Weinzimmer
kompl . Meublement , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesuciit .
Eventuell Korbmöbel u . Klub -
feilet einzeln . Angebote bef .
unt . Nr . B30154 die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse " .

Mro - Emnchwng
im ganzen oder einzeln
wwEsiOTi zu verkaufen ,

Zu er fr . uut . B29L25 in der
Ge ' mäftsst . der .. Bad . Preise " .

Gut erhaltener

äMriMmiü «
zu kanfeu gesucht . Angebote
unter Nr . B29624 an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 2 .2

WerwaUiere
zu kaufen gesucht. Angebote
unt . Nr . B30132 an die Ge -
fdiäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

KinderbettsteUe ,
gut erhalten , zu kaufen ges .

Angeb . unt . B30215 an die
Geschäftsst. der „Bad . Pr .

" .

Glasdüch »
zirka 6 Meter lang und 5,50
Meter breit , zu kauf , gesucht.

Augeb . mit Preis unt . Nr .
B30222 an die .. Bad . Presse " .

jßF ~- Gaslampe ,
gut erhalten , sowie Grähin -
lampe zu kaufen gesucht.

Schühenstr . 25 , p . B30224

0»lerM. MttWM-
oder Gummimantel billig zn
kaufen gesucht. Angebote unt .
Nr . B30156 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erbet .
_JS55""- Herzliche Bitte !

Wer überläßt armen Mäd¬
chen gebr . Schuhe für ihr
Ljähr . Knaben z . Hill. Preise .

Angeb . u . Nr . B30229 an
die ..Bad . Presse " erbeten .

Zu verkausen

- -NS -HesWsmW
zu verkaufen . Zu erfr . B ^ '™

Rintheimerttr . <M», 2. St .

fnst
'

neucn
verkauft billig . Ângebote unt .
B30i04 . an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Criternc Bettstelle mit Ma¬
tratze u . Sofa billig zu verkf .
B30I9l .<,irschstr . Äl . H. St .

Berten , Rommodc . Wäsche»
sekretär , »'. immertiicbe .Kücheu -
schrank. Tisch , 2 Stühle . Most »
Fässer , M — lM 1> all gut »rh .

>>. Mrkstr . 17,
BoOioü An - u . Pcdaut .

Wegen AMMg
zu verkaufen :

eis . Bettstelle mit Bettzeug , 1
großer Salonspiegel , Kleider -
ständer . Etagere , groß . Wand -
fchaft . Noteilständer , gute Bit -
der , Büste (Hermes ). 1 grosse ,
nene Reichssahue .Büro - Gas -
lampen , Stehlampen , Stiegen -
läuferstangen , verschied . Klei -
dungsstücke . darunter Infant .-
Unjsornistücke . Zu erfragen
unter Nr . B29854 in der Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Gutes Dienstbotenbett , so --
wie kleinere Waschkommode
zu verlausen . Näheres unter
Nr . B30144 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .
Mädmaschine .Zentral - Bobbin

gut nähend , bin . abzugeben .
5530242 5 chiittenftr . 11.

Zcrren - u. Damcnsahrrad , wie
neu . 30 u . 40 M abzug . S8„ ,a

Schützenstr. 53 , Hth . i . St .
Hondwagcn - Bertauf .

Verschiedene neue Hand -
wagen , 1 großer mit Federn
für Gemüietransport :c. ge-
eignet , zu verkaufen .

Kriegstl ' . Nr . 72. B30209

Gute Geige
mit Bogen u . Kasteil preiswert
zu verkaufen . — Waldstr . 40o
iLudwigsplatzl 3 Trep . B .v >-v>

Kinderliogwageil u . Klapp-
fportwagcn , 2 Sitz , Hill , zu
verk . Braucrstr . 15, 2 . Stock.

Klappsportniagcn u . minder -
liegwagen Hill , zu verk . M "*1*

Lachnerktr . 18 , Part , rechts.
Guterhaltener Äind erlieg -

wagen billig zu verkaufen .
B m!i3 Karl - Willielmstr . 32 . II.

Kinder - Klavvwortwagen
billig zu verkaufen .
B30I7Ü Luisensir . 21 , 4 . St .

Ein blauer Infanterie -
Unterosfiziers -Nock f . schlanke
Figur , fast neu , preiswert zu
verkaufen . B30228 .2.1

Durlaii ?. Sovhienstr . 14. l .
Schwarzes 4mal getragenes

Prinzeßkleid , Gr . 42 -44 , zu
18 M , schwarzer Damenwinter -
mantel für mittlere Figur , ein
Paar Herrenstiefel , billig ab -
zugeben . B30244

Kaiserstr . 17 . parterre .
£ » ciiufi !3»£i «2foer

gebr . u . bereits neu , für II III.
bis II IT. d. Obcrrealschulc zu
verkaufen von *1,1 —2 Uhr bei
Becker. Roonstr 31 . II. B » >. ..

Zu verkaufen :
2 Dsfiziermäntel . 2 Uni -

sormröcke . Reitboieu und
Mütze » lfeldgrau .̂ , ??rark - u .
Gehrock -Anzüge . feine Her -
ren - Anzüge , Juppen . Zilin -
der . Hüte . 1 tadellose Livree
mit .Hut für Herrschafts -
kutfchcr n . s. w . iiichr . 9413

Näheres Luisensir . Äs , l .St .
<« d . « orf) .

BrcnuhsZz .
•JOO iHohnenstrirfcn , junge
Stacheldeerftöcke zu vcrfauf .

Teck, Lesslngstr. 15, l

In treuer Hingabe für sein Vaterland fiel am
10 . August unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Friedrich Mer, m
im Alter von 21 Jahren . 938ä

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Welker Witwe .
Lichtenau , Amt Kehl , den 2. Septbr . 1916 .

Trauer - Milte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699 |

S . RosesBbsisch , Kaiserstr . 137 .

1 Pr . Brillantohrringe
mit sehr schön . , lupenrein .
Brillant . (2 gr . ,ra . 14 Kar .u .
2 kleiner . , ca . 4 Kar . ,zus . ca.
18 K. ) für M 15000 u . mehr ,
andere reiz . Schmucksacti .
aus Privatbesitz sind um
jed . Pr . zu verk . Angeb . u .
B30199 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse .

ampe m . Kleinbrenner
Ladentisch , Tischwage . La-

denschrankn . and . brll . abzug . b.
üisrcer , Wcrderitr . 35 . B30239

:i Ziegen (4 Sldort . alt », was -
serd . Segelt . -Pferded . lneu ),
guterhalt . Wagenvlau , inittl .
Pferdegefci, . . schöner großer
Kaninchenstall , alles billigst .

Ruppenthal , Rüppurr .
B3V157 Langestr . 73.

© dCflßI -> 30219
Männch ., l ' /a I . , rassenreines ,
sehr wachsames , schönes Tier ,

ei» junget Foxlmier .
WN - SK ffiniderlc ,
Männch ,̂ sind billig zu verkf .
Ei. Kupp , Kriegstr . 60 , It.

MeiieplelM

Nomsisns -Bei ?Müer
gesucht bei B30238 .2 .1

Werderstr . 35.

Hand Zanger -

Gesuch .
Tüchtige Handlanger finden

sofort bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung . Zu melden
Baustelle Patroncnfa brik oder
Melanchthoiistraste 2 in, Büro .
I? . u . II . Allmendinger ,
(« ipser - u. Stuckatnrgeschäft .

Karlsruhe . 2 .1
Tüchtiges , fauberes

Mädchen
mit guten Zeugnissen f . Haus -
und Küchenarbeit für sofort
gesucht von 9414
.1. Krokodil ".

Braves , fleißiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit besorgt , wird
aus 15 . Sept . gesucht bei

Bäckerm . Tbeod . Gärtner .
B30237 Zirkel . 26.

Tüchtiges Madchen
das selbständig kochen kann u .
auch etwas Hausarbeit über -
nimmt auf 15. Sept . gesucht .

.Hofkonditorei Kaufmann .
94l6 Ludwigsplcch 61.

MeitsmichW
für Daucrstellunp gesucht .
V.potheke . Zährinaerstr . 43 .

Lthrmlidlhell
aus guter Familie gesucht .

Nähers : tlek ' eiseii .
Ä - erdervla « 9387

SlÄtW -Mesuche

Selbständig arbeitender
EieMrsmsnwur
sucht Stelluna , am liebsten in
e . Fabrik als Bc <rick>sn >ontcur .
Angebote unt . B30206 an die
Geschäftsst . de r Bad . Presse .

NebenbeschästtgMg
( fchriftl , Arbeiten , Kerbschnitt - ,
Laubsäge - Arbeiten ) gesucht .

Angeb . unt . ? lr . B30I00 an
dieGescbäftsst . d . „ Bad . Presse " .

SHchikiche ÄkökM ?heii
v . Materialverivaltev gesucht .
Angebote unt . Nr . B30233 an
die lÄeschnftssi . d . ,.B a d .Presse " .

iS Müschen
suckt sofort Stelle in kl . Haus -
halt bei guter Behandlung ,
am liebsten nach auswärts .
Angeb . unt . Nr . B30241 an die
Geschäftsst . d . . Bad .Prcsfe " erb .

Maschinenschr . und StenotRP »
ivünscht « tellung für halbe »
Tag , auch stundenweise , » n
geböte unt . Nr . B30214 an die
Geschäftsstelle der »Badilche ^
Presse " erbeten .

Au veimiete »
S.- S-J:- .:sj» . ■

Schöne , geräumige Zwe >'
Zimmerwohuung ( Mansarde
mit Zugehör ist auf l . Okt . ZU
vermieten . B302 ^

Näb . Lachnerstr . 1 » , pari .̂

Gerwigstr . 14 ist ein großer
Laden m . schöner 2 Zimmer '
Wohnung auf 1 . Okt. ds.
zu vermieten . B30246

Näheres Ludwig - WilbclM '
strafte 16 . 11. Telefon 29 - 4^

Rndolfftr . 7 ist eine fchono
3 Zimmerwohnung mit Z »'
behör auf 1 . Okt . zu vervn ^ /
Näh . 2 . St . links . B302S4

In berrfchaftl . Einfamilien
Haus sind schön möbl . Zimmer ,
audi mit 2 Betten , evtl .
mit 3 Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .
und Klavierbenützung .
£930235 Karlstraft « 5 ^
Winterstr . 21, 3 Treppe srdl -
möbl . Zimmer , ohne Gegen'
über , Nähe vom Bahnhot «
vermieten . S3302TO

Bei kl. Familie in Gebirg ^ '
gegend findet Fräulein oder
Dame angenehmen

ÄleniiiMfll !
,bei besch . Ansprüchen . Angk'

böte unter Nr . B30176 an d >°
Geschäftsstelle der . Badil « ^"
Presse " erbeten . .

MieWesllche

Zwei leere
größere Zimmer

für das Einstellen der Mob"
einer vier Zimmerwohn »^»
per sofort zu mieten gefum ' '

Angebote nebst Preisangao
unter Nr . 3482a an die ,

®E
schäftsst . der . Bad . Preiic .

Wir empfehlen :

Feinste

beeren
Glas 1 .3 «

IAMM

-

Mamklailtj

Glak

PriurrlßHÄf ^

IMmMÄkj
GlaS 1 . 10

(Gläser werden uüt
l0 >̂ zurückgenommen ^
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Kinder
Vorstellun g
im Palast-Theater,Herren¬

strane 11 .
(Siehe Inserat.)

SttRcc - Wmim !
%>>. Br° k e £er Garnisonsstadt
hÄrlî J ist durch KriegSver -

aus 1 . Oktober d. I .
oun? günstigeu Bedin -
tü* ?en an kautionsfähige ,
darf« Wirtsleute Sit ver¬
sa573?® Angebote unter Nr .

an die Geschäftsstelle
>L ^ Bad . Presse " .

3u verkause»

inn -W
Su £ Vler Hauptverkehrsstraße
brtJ StuI >« * gelegen , aus -
^oJ' Un0äfäBia , mit schöner
f»ni mri ^ tun n ist gleich od.
Äadit ^ verkaufen . Großes"Vital nicht erforderlich .

p, ^ nfr . u. Nr . » 29947 in der
< Mäftsst . der . Bad . Presse ' .

Berhe-PerKliiis.
h>än

'Ä " e YuchS - ^
i^ achen . 5- u . 1--
n„ f

n ?> fromm und
ict,

*
PS

,m Zug . für J7 ^
Fuhrwerk

3irtK ■ iowie eine — '
lehr schöne Schwarz -

zu >? " ? ute bei Landwirt sind
Kaufen . Au erfrag , bei

Silvas : Bloch , Makler .- ~pS _ Eltimiebeim b. Lahr .
>-' " e große« roxe

^ »- «. Weiwreffe
an w ausfahrbarem Preßkorb
p ^ Äaufen . 3463a .2 .2

^ S «l Ciifllirtnger . Lahr .

Iei >jslrier - M
rel Addition , Check u . Strei -
Zln - Vreiswert zu verkaufen .
NC ' ..unt . Nr . B29742 an die
^

!2 ? fisst . der . Bad , t reffe ".

? ÖOÜiRÖJC«,
Erkaufen . Näh .

> - Luisen » »
SÄ WM

gut er¬
halten ,
B301L9
32 . I.

hochh . Bett ,
Küchenschr .^5,Ä ° nk , Sofa ^ ^

abzugeb . B30048
> ^ " • 11. Verk . . .tfroncni 'tr . 1 .
- v'11

.Erstlingökorb , sowie
e^ n ,? wderl,egwagen . gut

Men verkauf . B30053
> ^ Ä °lfs,r . W . 1 . St . rechts .
i>unt?^ ®u - An,üge u . einige
' vt

' °? laue Offiziers - Uni -
l>os°? " mit Reit - u . Ausgeh -

L,ä " verkaufen bei B .̂ »'
^ Üsch . Steinstr . 3. 2. St .

" iitntctntr brauner

. . Dacket
Hjjn̂ re alt . billig in gute
^ "de abzugeben 3162a
"^ >ed » ,chs - Apotheke

Ettlingen

Kommis Gesuch
In meinem Kolonialwaren -

Groß - und Kleinverkaufs - Ge -
schüft finden für sofort oder
p . 1 . Oktober zwei branche -
kundige , tüchtige junge Leute
Stelle . 9317 .3 .3

Heinrich Rothweiler
Karlsruhe .

WttMschreibtt
zum sofortig . Eintritt gesucht .
Bedingung : Leserliche Hand -
schrift und gewissenhaftes Ar -
beiten . Kriegsinvalide be-
vorzugt . Selbstgeschrieb . Be -
Werbungen an 3474a .3 .1

WaMonfsönh fiieiülelsiiialt
Rastatt .

MWWlMtt unb £
tageleitung in dauernde Stell -
ung gesucht . Schriftl . Bewer -
bungen erbeten an Wilhelm
Lipp , Elektrot . Install .-Gesch..
Lesfingftraste 47 . 9262

Monteure
und Installateure
für EntstaubungS - Anlagen : c.
sof. auf dauerndeArbeit gesucht .

Maschinentubrik
Oscatr Sichtig & Co.,
* Karlsriihe - Ndeiiihafen .

Gesucht wird ein militärfr .
Schneider

üach ausw . auf Wochenlohn .
Franz Kastner . Ettlingen ,

B30I87 Rheinstr . II '. ' .
Für meine Brennerei suche

auf sofort oder bald tüchtigen ,
durchaus zuverlässigen

UMTS ».
Kriegsinvalide nicht auSge -

schlössen. 9313 .3.2
Max fiomburger ,

Hoflieferant , Karlsruhe .

SGssttgchlht
Zu melden bei Monteur

Wolf , (« aswerk II . S380069

Blechner und
JnftaZlateur ^

der gut arbeiten kann , sofort
gewk «,». B 39129 .2 .2

Jos . t^ nderle . Waldstr . 29.
Tücht . Köchin ges . Hausarb .

Vorst , m . Zeugn . morg . 8^- 10,
3—4 , nach 8 llljr abends .
9379 .2.2 Jabnstr . 13 .

^ ■ ■gäsi '
KiHjijigRgB

Ar einmalige ^ Angebvi.
Zil aken Lrten Mtw

jftit über 3900 Einwohner redegewandte Kriegs -
invaliden oder Damen gesucht , zum Vertriebe
eines in allen Kreisen z . Zt . begehrten Artikels ,°eiien Vertretung dauernden hoyen Verdienst in
angenehmster Weise sicherstellt . Kein Kapital ,
sofortige Anfragen befördert unter Nr . B3019S
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

®
®
m
m

Christliche Frau
oder Fräulein

zum Sammeln von Abon -
nenten auf ein sehr belieb -
teS, reich ausgestattetes ,
christliches Platt mit besten
Empfehlungen gesucht. Guter
Verdienst . Dauernd sicheres
Einkommen .

Angebote unter Nr . 3461a
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

SiwnSSSi
Gesuch t au f 1 . Oktober

welches kodiert kann zu kl .
ifamilie . Nur solche wollen
sich melden , welche auf
dauerudeStelle reflektieren
lind auf gute Behandlung'sehen . Angeb . mit Gehalts -
ausprücheu unter Ni . MW
an die Geschäftsiielle der
..Badischen Presse " .

Junge Witwe , tüchtig und
flink in allen Hausarbeiten ,
erfahren in Kinder - u . Kran -
kenpflege , sucht Stelle in gu -
tem Hause , würde sich auch in
ein Geschäft zur Mithilfe
eignen . geht auch auf 's
Land .

Adresse zu erfragen iinter
Nr . 3330158 in der Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Gebild . Kriegerfrau sucht
Stellung bis 1 . 10 . zu einzel -
nen Herrn oder Dame , geht
auch aufs Land .

Angeb . unter Nr . B30226
an die Geschäftsst . der „Bad .
Presse " erdi -teii .

Junges Mädchen sucht
EDO Anfangsstellung KST
als Nerkänferi » . Angeb . >lnt .
Nr . » H0171 an die „Bad .
Presse " erbeten .

Herr SGhaf ts wah nung
7 große Zimmer , flro &er Diele mit allem modernen Komfort
und reichlichem Zubehör , Etagenheizung , Ballone , Veranda
großer Garten in bester Lage der Südweststadt auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei Fr . Frey . „ Hotel Erbprinz "

. ™

Tüchtige Dreher ,
Werkzeugmacher ,
Mechaniker,

d? , . /, ,
an Präzisionsarbeit gewohnt sind , für dauernde , gut

" Itc Arbeit sofort gesucht . 3454a
^ nion -Werke A .- G -

^ faltwa ^ enbau , Mannheim .

SM II . . uy ,
h ? CM auf unseren Baustellen am Rhein -

lcn
Beschäftignug . 9337 .3.2

& 0 . Hessig , Wilbetolibm.
Hirschftr . 40 ,

Iillrliiifi
»um l5 . September gesucht .

Frankeiievk ,
nriW Karlkriedrirbstr . 1 . 3 .3

Äuf 15 . Septvr . wird nach
Durlach hraveS . iüngeres

U ' r alle häuslich .
.UlUOaiUl Arbeiten in
kleine Familie gesucht . 9270

J-echtltrafte « .

Mliges AöüKell,
"

welches sebr gut kocht und die
sonst. Hausarbeit versieht , zu
kleiner Familie aus 1 . Okt .
gesucht . Angeb . mit Zeugnis -
abschriften unter Nr . 9238 an
Ne »Bad . Presse " zu richten

Fleißiges , williges !'.>i ä d -
ch e n mit Zeugnisse » auf
sogleich gesucht . B29917

Hirschfirahe !»!! . II .

Aeihigeg Wöölhetl
für alle Hausarbeiten auf so -
fort gesucht . 9292 .3.3

Näh . Poststr . IL , II. . beim
Hauptbahnhof .

UiMes läiidien
für leichte Hausarbeit , zu
einem Kinde tagsüber oder
einige Stunden vvrmittags
u . nachmittags sofort gesucht .

Näheres 9Z79.2.2
Noousirahe HI , I.

Wegen Erkrankung sofort
Mädchen für Küche u . Haus -
arbeiten gesucht. B39223

Akad -miestr . 51 . IV .

TienAiißÄen
später . « 30197
Näh . Rüvvnrrerstr . ! i>, . p . I .

Tiichliges Mödlhen
für Küche und Hausarbeit , auf
sofort gesucht . 9407
Adlerstraste -it . Wirtschaft .

Äerkaufsgewandte B m "*

Modistin ges.
Elaa Faul . Heidelberg .

» lige. brm Fm
zum Wascheii und Putzen für
2 Vormittage wöchtl . gesucht .
B30047 Südendftr . 19a . II.

Msnatsfrau
niir zuverlässige und pünkt -
lich arbeitende , für den ganz .
Vormittag , sofort gesucht.
Abends von 7 Uhr ab . Zu
erfr . Kaiserstr . 16Z III .

Monatssrau
u . Freitag vormittag gesucht .
Bm », Weiubreunerstr .4 s>. III.

Einige tüchtige B3913 «?

Sumpenforüercrinnen
gesucht . — Schüttenstr . 73 .

a
Junger Vilc - ' n

aus achtbarer Beamte » i >rmi -
lie , mit dem einjähr . ,' !eug -
nis und schöner Handschrift ,
sucht auf einem Büro sofort
oder später Beschäftigung .

Angeb . unt . Nr . BL9895 an
die „Bad . Presse " erbeten .

Selbständiger "°°a

Gärtner
25 Jahre alt , militärfrei sucht
Stellung als Herrschafts -
gärtner . Angebote bitte zu
richten an F . Abele , © ergs
bansen , Amt Durlach , Baden .

Flotte Verkauserin,
19 Jahre , mit besten Zeug -
nissen . sucht Stelle . Angebote
unt . B30173 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Besseres Fräulein sucht

AufangssteUe
als BerkSuferi » in der Le-
bensmittelbranche . Angeb . u .
Nr . 3330177 an die „Bad
Presse " erbeten .

Stsllsgesuch
r
' iir Mädchen . 17 Jahre , zur
Erlernung des Haushalts ,
ohne gegenseitige Vergütung .
Eintritt : 1 . Oktober . Angel »,
u . Nr . B29504 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Laden ,
in welchem seit ca . 20 I .
Herrcn - honfektion mit
best. Erfolg beir . wurde .
3 große Sch «uscnster , 2
Eing . . f . iedeBranche pass. ,
in best. Lage d . Kaiserstr . ,
ist auf 1. Avril 1917, ev .
auf 1 . Okt . 191K , zu Perm .
Querfragen bei E . Ren ,
Kaiserstr . 74 , II . 7158*

— » 999991 » 9 ®®S« e ®®8*
In einem industriereichen

Landstädtchen des Schwarz -
Waldes ist , weg . Aufgabe des
Geschäfts aus Altersrücksich -
ten , ein schöne? , großes

Ladenlokal
mit zugehörigen Wohnräu¬
men , Schopf it ., äußerst hil¬
lig zu vermieten . Für einen
Kriegsinvaliden wäre eine
günstige Gelegenheit , sich eine
Lebensstellung zu verschaf -
fen . Auf Wunsch kann das
Hans auch verkaust werden .
Keine Jnveuturübernahme nö -
tig . Angeb . unter Nr . B29506
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .
999999999 ®99999 » me

Helle Piiroräume , auch als
Lagerräume zu benützen, in
Bahnhofsnähe alsbald zu ver -
miete » . Näheres Lauterbcrg -
strafte 14. part . rechts . By,,»,

WerWlleckLöM ««
Großer , heller , trockener

Raum ebener Erde mit Ein -
fahrt im Zentrum sofort billig
zu vermieten . Zu erfragen
DouglaSstr . 26 wei Durand ).
Del . 2435 . 7391»

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsvla ^ 10 ist die Woh-
nung im erst . Obergeschoß , be-
sieb, aus acht Zimmern u . Zub .,
auf sofort od. später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehör ) abgegeb .
u . eignet sich dann besondersfür
Bürozwecke . Näh . beim Haus -
eiaentümer i . 4 . Stock . 6710 *

6 Ziulllier - Wchnullg
2. Stock , ganz neu her -
gerichtet , nebst reichl . Zu -
behör , auf sof. od. später zu
vermieten . Näh . Westend -
straf !« 55 , 3. St . 6849*

MI -ZrieöliM 6,
2 . Stock .

ist eine

schöne Wchmi;
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10—-VjI und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts . B23271 *

Leopoldsplatz 7a
II . St . . 6 schöne geräumige
Zimmer . Küche . Bad . Erker ,
reichl . Zubeh . <2 Eingänge ) ,
Gas . elektr . autom . Treppen -
beleucht . , auf 1. Okt . zu verm .
Anzus . v. 10—12 u . 4—7 Uhr .
Näh . b . Eigentümer 6141

Werderstraßc 14 , III .

Kaiserplutz ,
Leopoldstr . 1 » im 2 . oder

4 . St . K Zimmerwohnung m.
allem Zubehör auf 1 . Okt . zu
verm . Ausk . 4 . St . B30198

ÄreizitktnerWhnlW
mit Zubehör Rinrheiinerstr . S
2. ' Stock , per 1 . September
oder fpäter zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstrahe .»7.
Teleplion 185 . 8723»

Junges Fräulein , das die
Handelsschule „ Merkur " be
sucht hat , sucht

AnfangsteUe
auf einein - Büro . Angeb . it . '
Nr . 2330225 an die Geichafts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

«MS

Unterk »»nftsrL « me lvyllstänoig eingerichtet ) für
Kriegsgefangene nebst Wachtieute , mit oder ohne
Verpflegung , sind sofort oder später zu vermieten .

Gesl . Angebote bittet man ünter Nr . B30186 in
der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " niederzulegen .

Turlacher Allee "
3 . istock, ist eine geräu
mige 7143*U

4Zimmerlvgh «ung
niit 2 . Mansarden , ein -
gerichtetem Bad , Zentral -
beiz

'
ung : c. per 1 . Oktober

billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oder Wil¬
helm st r . »7. Teleph . 185.

Rudolsftr . 10 ist eine hübsche
3 Ziinmerwobnung auf 1 . Okt .
zu verm . Preis 460 ./ !. Näh . bei
Neinmutli , 2 . St . . lks . B «̂^ 3.3

Schone , helle 3 od. 2 Zim -
nierwobnung mit Gas - und
Wasser , große Küche u . Zu -
gehör , 2 . Stock, auf 1 . Okto -
ber , nächst der Einsteighalle ,
>zu vermieten in Hagsfeld .
Wilhelmstraße 2 . » 29930

Ei » Zimmer mit Küche u.
Zubehör per sofort zu ver -
mieten . Hinterhaus , 2. Stock,
B29668 Nheinstraste 8 .

Eine 2 u . 3 Zimineruwhn .
mit Zubeh . u . Abschluß . Sei -
tenbau , auf 1 . Okt . zu verm .
Sosienstr . 12. Zu erfragen
Borderh . 3 . St . B30142

Aiigartenstraße 49 . Hth . , II,
Zwei - Zimmer - Wohnung zum
I . Oktober zu vermiete » . Aus -
kunft Tüdendstr . 27,111 . B >»»>

Baumcisterftraße 28, Hths .
2. Stock , ist eine große
ii Zimmerwshnung mit
Küche u . Keller auf sofort
zu verm . Zu erfr . daselbst
Vdbs . 1 . Stock . 9353

Baumeisterstr . 28 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zu -
behör im Vdh . sofort oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen Vdh . 4 . St . 9293»

Bürger str . 13 srdl . 4 Zimmer -
woduung mit Küche , Keller.
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im
Laden . B29792 .10.4

Biirgerstrafte 21 ist d,e Par¬
terre -Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche , Keller ?c .
aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafie ! !>« , vart ., oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der „ Badifcken Presse " .

Degenfeldstraße 5, 3 . Stock. ,
schöne 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . Zubehör a .
1 . Oktober zu verm . B30153

Zu ersrageii 3 . Stock.
Essenweinstr . 22, II ., schöne
3 Zimmerwohnung m. Bad
u . Kammer , versetzungshalb ,
auf 1 . Okt . zu vermiet . Zu
erfr . im 1 . Stock . B30212

Georgfriedrichstr . 1V ist eine
schone 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten ,
parterre rechts . 5329793

Hirschstraße 85 ist hübsche, ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . Nachfr .
3. Stock . B30088

Kaiserstr . 66, 1 . St ., am
Marktplatz . 3 Zimmer , Küche,
Keller usw . auf 1 . Okt . zu
vermieten . 2330044

Nab . llhrenladen .
Raiserstraße 79 , it eine schöne
^Zimmerwohnung m . Zube -
hör , der Neuzeit entsprechend ,
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Kaiseritralie 81 . 9321

5Iaiserftr . freundl . Man »
farden - Wohnung v . 2 Zim -
mern , Küche u . Keller sogleich
od. später zu vermieten . Zu
erfrag , im Bilderladen . 8158

Ludwig -Wilhelmstr . 15, III .,
ist eine schöne 3 Zimmer
Wohnung anf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Elektr . Treppenbel .
u . Wasserklosett . B30058

Luisenstr . 3S große 3 Zim -
merwohnuug mit Zubehör
aus 1 . Okt . zu verm . B30188

Näh . daselbst 2 . Stock.
Mondstr . 2a , 4 . St ., ist eine

große 2 Zimmerwohnung .
Badez . usw . auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . part . 2530190

Sdiüfrenftr . 64 , Seitenb . 2 St . ,
schöne Wohnung , 2 Zimmer
u . Küche in . Gas sof . od . l . Okt .
zu verm . Nah . i . Laden . Bzw«

Südcndstr . 27 bochmod. 5 bis
6 Zimmerwohnung m . allem
Zubehör per 1 . Okt . Näheres
daselbit . Teleph . 2481 . B *°*

Waldhornstr . 21 , III ., prakt .
5 Zimmerwohnung , auch
geteilt , auf sofort od . später
zu verm . 2Zermieten an
solide Mieter erl . B30179

Karlsruhe - Beiertheim .
4 Zimmerwohnung , Nähe

Hauptbahiihof , mit Zubehör ,
hinten Veranda » St . Garten ,
auf 1 . Okt . zu verm . Preis
560 . 1' . Zu erfr . Gebhard -
ftraste 37 , 2 . « tock. B29Ä4

Helles
Wshn - u. Schlaf;.
gut möbl ., mit freier Aus
sicht, bei ruh . Familie an bess .
Herrn zu vermieten . Bade -
zinimer vorhanden . 2330066

Vernhardstr . 8, III ., rechts

6eporfl!3immer, ie^ Ä
gut möbliert , in schöner Lage ,
sofort zu vermieten . Näberes
Sovhienstr . 4tt . part . B30051

Möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . Gegenüber der
Hochschule. B 3012 .2.2

Kaiferstraße , 57 , 2. St .
Einfaches ^ iimniermit Pen

sion an ein sehr solides Fräu -
lein zu vermieten . B30085

Leovoldstr . 20 , 2 Trep .

M löMietlKÄS
Preis 30 ML B30160

Lammstr . 6 , 2 Trepp .
Gut möbl . Zimmer mit bes.

Eingang zu vermiet . B30159
Kaisersir . 2it , 4 Tr .

Gut möbliertes Zimmer
mit Klavierbenützunq , ohne
gegenüber , billig zu verm . Bm,«?
p>eorg -Fricdrichstr . 16,II . Iis .

Schönes , leeres Zimmer ist
sogleich an einzelne Person
zu vermieten . B30149

Näh . Bachstr . 30, 3 . Stock
In Stadt - Mitte ist schönes

unmöbliertes Zimmer an
soliden Herrn oder Dame per
1 . Okt . zu vermieten . Wo sagt
unt . Nr . B30169 die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Gut nuibl . Limmer mit
Frühstück und Mittagstisch zu
12 Mk. pro Woche zu vermiet .
Kaiserstr . 168 , V lzw . Douglas -
und Hirschstr .). « 30079 .3.3
Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 2530232

Zirkel 9. II .
Adlerstr . 1, part . . gut m -ibl .
Zimmer auf 1 . September zu
vermieten . B2996t

Wald Straß «
miiimi'.HiiiiiiiMiuiiiiig

Angenehmer kühler
Aufenthalt .

IMtSIIIIIMfffllll

Samstag bis einseht.
Dienstag.

nmintiiinni'f

Die Sünde
der

Helga Arndt
Der Schicksalsweg einer
schSnen Frau in 4 Akten .

In der Hauptrolle :

Mia May .
Das obsrs

Naturaufnahme .

Lebende Berichte
aus den

Schlachtfeldern
Aktuell .

Teddy,
sein Diener
Ein Lustspiel in 3 Aktes.

In der Hauptrolle ;
Teddy

fiaiftrollet 33, III ., ist ein
großes , gut möbl . Zimmer
mit besond . Eingang zu ver -
mieten . B300 .%

Karlstr . 6, Stbau part ., ist
einfach möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B30054

Krevzstr . 16, l Tr . hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Ar -
better sogl . Kost und Woh-
nung zu bill . Preis . 2529 |

~

Leopoldstr . 30 ist sofort cfnf .
möbl . Zimmer zu vermiet .

Zu erfr . 3 Tr . links . B30200
Rudolfftr . 15,4 Treppen , sehr
schönes , große ? Eckzimmer
eventuell mit zwei Betten mit
oder ohne Pension zu ver -
mieten . B30056

Schillerst ?. 50, Gartenhau »,
gut möbl . Zimmer 12 A att
vermieten . 2329945

llhlandstr . 35, 3. Stock, groß .,
frenndl . möbliertes Zimmer
an Herrn oder Fräulein bill .
-!u vermieten . 9329401
Waldstr . 54. II ., ist einfa »
möbliert . Mansardenzimmer
sofort an solid . Arbeiter zu
vermieten . 2530181

Winterstr . 44 a , 5 . Stock, lee¬
res Mansardenzimmer an
einz . Person sofort zu verm .

Näheres daselbst . B3015 »
Zwei groste , leere Zimmer

mit Gas , auch für Kochzd ^ cke,
zu vermieten . Näh . Kais « »
straste SS » . 4 . Stock. B » « « .l

Adlerstr . 15 . 3 . St .. lks .. ist !
ein gut möbl . Zimmer für '
sofort oder später zu ver -

Adlerstr . 18, tScke Zähringer -
straße , 1 Tr . I. , erhalten or -
dentl . Leute gute , bill . Kost
und Wohnung . B29963 .5 .2

Bürgerstr . 22, III ., im Zentr .,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit besonder . Eingang zu
vermieten . B30183

Friedenstr . 14 II . , sind 2 un -
möbl . Zimmer zur Unter -
stellung von Möbeln zu ver -
mieten . Anzus . bis 4 Uhr .

Friedenstr . 14 II . , in ruhig .
Hause ist gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Anzusehen
vis 4 Uhr .

<5 ::02Q'.?
Gottcsaucrstraße l , 2 Tr . r ., ist
ein schön möbl . Eckzimmer mir
oder ohne Pension sofort oder
später zu vermiet . 80015 .3.2

Kaiserstr . 56 . Ill Tr ., sof. gut
möbl . Zimmer m . Pension zu
verm . Daselbst wird jung .
Mann als Mitbewohner ges.
Auch mit Pension . B29976

Aus 1 . Okt . sucht kleine
Fam . , 2 Pers ., freundl . 2 od.
3 Zimmerwohnung , auch in
schön . Seitenbau . Bevoyugt
wird Mühlburg oder in der
Nähe . Angeb . u . 5830205 tat

Geschäftsst d . Bad ^ Presse .
Schöne 2 Zimmerwohnung

auf 1 . Okt. gesucht. Südstadt
oder Mittelstadt . Angeb . m.
Preis unter B30231 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Zimmer gesucht.
Für den Monat Septem -

ber wird gut möbl . Zimmer
mit besond . Eingang gesucht.
Angeb . unt . Nr . 2330210 an
die Keschäftsst . der Bad . Pr .

Ruhiger Dauermieter fach:
auf 1 . Okt . 2 gut möblierte
Zimmer sWohn - u . Schlafz .)
beim Mühlburger Tor . Ang .
mit Preis unter Nr . 23302Ö5
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

v. . ..L?- < W,' W yg vy

Vom Samstag bis einschl. Dienstag

9410



Kette 8 . Kavifche Presse . MtttagNatt . Samstag , den 2. S ep tember Ml « . Ux . 408 »

PaSast-Theater
9404 Herrenstraße 11.

Vom Samstag bis einschl . Dienstag :

Viggo Lara
.

Bekanntmachung «
Kartoffelversorgnng betreffend.

Nach der Verordnung de» Bundesrats über die Kartoffel»
Versorgung ticm 26 . Juni d. I . find die Kommunalverbünde
verpflichtet, die für die Ernährung der Bevölkerung vom
16. Äugust 1916 bis 15 . August 1017 erforderliche Menge Ott
Speisekartoffeln , u beschaffen und darnach die Versorgung
der Bevölkerung z« regeln.

Unter Zugrundelegung des zulässigen Höchstverbrauchs
von triqlich 154 Pfund auf de» Kupf bat die Stadtgemeinde" * ' 1 ~ ' " an SveifeiartoffelnN g?. . , .
unächst für die Zeit vom IS. August bi» IS. April 1017

fit .
"

oder Einlagern aufzubewahren , soweit sie sie nicht sofortverteilen kann. Im Kruhjihr 1917 werden ihr weitere
große Mengen Kartoffeln zugewiesen werden, dl« zur Be-
darsSdeikung in der Zeit vom lg . April bis 16 . August 1917
bestimmt sind . t

ES ist dringend erwünscht , einen « »glichst
großen Teil der Speisekartoffeln unmittelbar nach Ein .
fünft als Wintervorrat an die einzelnen Haushaltungen ab .

geben zu können , welche ihrerseits für gute Aufbewahrung
und ökonomischen Verbrauch ihrer Borrite Sorge zu tragen
hoben. Denn der Stadtgemeinde wird eS unter allen Um«
ständen sehr schwer fallen, di« erforderlichen Menaen Kartof.
fein in einer jede Gefahr de» Verderbs ausschließenden
Weise zu lagern . Es liegt also auch im eigenen Interesse
jeder Haushaltung , die über geeignete Keller oder sonstige
Lagerräume zur Aufbewahrung von Kartoffeln verfügt ,ihren ganzen Kartoffel - Bedarf zunächst für die Zeit vom
IS. Oktober bis zum 15 . April 1917 und späterhin für die
Zeit vom 16 . April bis 15. August 1917 einzulagern .

Die Stadtgemeinde wird den Haushaltungen hierbei in
weitgehendem Mahe entgegenkommen. Sie wird die zur
Einlagerung bestimmten Kartoffeln zu einem billigeren Preis
berechnen als die Kartoffeln , di« nur zur Deckung des Be-
darf ? für einen kürzeren Zeitraum abgenommen werden : sie
wird zur Bezahlung des Kaufpreises für die eingelagerten
Kartoffeln auf Antrag angemessene Ratenzahlungen bewil¬
ligen ; sie wird , fall» sich die » ermöglichen liißt, nach noch
näher bekannt zu gebenden Bedingungen die zur Einlage »
rung bestimmten größeren Mengen an Kartoffeln in die
Keller zuführen : sie wird zur Einlagerung der Kartoffeln
sachverständigen Rat zur Verfügung stellen und die Keller,
und Lagerräume regelmäßig kontrollieren.

Wir fordern hiernach alle HanShaltuu -
gen , einschließlich der Anstalten und Wirtschaften, auf,alsbald ihren Bedarf an Speisekartoffeln für die Zeit vom
15 . Oktober d . I » . bis zum 1». April k. I » , und für die
Zeit vom 16. April bi« 15. August 1917 bei uns anzumelden
und dabei zu erkläre«, ob sie die benötigte Menge bei der
Stadtgemeinde Karlsruhe bestellen , oder ob sie sich sonstwiemit Kartoffeln einzudecken gedenken , daß sie ^ z„r Ab-
nähme der bei der Stadt bestellten Mengen verpflichten, und
ob sie ihren Bedarf an Kartoffeln in geeigneten Räumen
einlagern können . Auch solche Haushaltungen haben ihren
Bedarf an Kartoffeln anzumelden, die in der Lage find ,diesen Bedarf ganz oder teilweise obne Vermittlung der
Stadtgemeinde entweder aus eigener Erzeugung oder sonst-wie aus badischen Gemeinden zu decken , oder vir über ge¬
eignete AufbewahrungsrSnme zur Lagerung von Kartoffeln
nicht verfügen.

Mehr als lf4 Pfund Speisekartoffeln für den Tag und
Kopf darf keine Haushaltung beziehen.

Für die Anmeldung find Bordrucke zu benutzen . Diese
sind bei dem Geschäft , bei welchem die Haushaltung für den
Bezug von „sonstigen Lebensmitteln " als Kunde eingetragen
ist, abzuholen. Die Anmeldungen sind nach gewissenhafterPrüfung genauestens auszufüllen , von dem HauShaltungs .
vorstand zu unterschreiben und an di « gleichen Geschäfte , von
welchen die Bordrncke bezogen wurden , zur Weiterleitung andas städtische statistische Amt bis spätestens zum 15. Septem¬ber d . Js . offen oder verschlossen zurückzugeben .Der Zeitpunkt , von welchem ab die Ausgabe der Kar-
toffeln beginnt, wird besonders bekannt gegeben werden.Karlsruhe , den 26 . August 1916 . 9265

l >tv Stadtrat .

Arbeitsvergebung.
^ Die zur Herstellung einer Wasserleitung über die neueMurgbrucke m Rastatt erfordernden Arbeiten und Liefe¬rungen werden hiermit zur Ausführung öffentlich auSge»
schrieben .

Die Verdingungsunterlagen können bei unserem Stadt »bauamte , Rathaus , 3. Stock , eingesehen, auch Angebotsvor-drucke dort entnommen werden.
Angebote sind bis zum EröffnungSzeitpunkte .

Samstag , den S . Septbr. 1916 , vormittags 11 Uhr.mit Aufschrift : Wasserleitung MurgbrSckc bei UN » einzu.reichen .
Rastatt , den 28. August 1916 . 3420a.2.2Das Bürgermeisteramt.

Renner . Gilbert .

m. b. H .» Kaiserstraße 81. w
Enorm billige Preise f&r Batterien, Cssta :
-------- lampzn, Csr&Idlampcn, RSbniasdifiten. -------

Noch Lager und reduzierte Preise für
Fahrräder , Docken , Schläuche etc.

= . Ladenbesuch sehr lohnend ". =

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Mo-

nat Januar 1916 unter Nr . 1
bis mit Nr . 234!) ausgestell¬
ten bzw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit auf-
gefordert , ihre Pfänder bis
längstens 7 . September 1916
auszulösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt er-
neuern zu lassen , widrigen -
alls die Pfänder zur Ver -
'teiqenmg gebracht werden.

Karlsruhe , 26 . Aug. IvlS .
Städt . Pfandleihkasse.

Zentralheizung .
Uebernahme von Neu - Anlagen und Ver¬

größerungen aller Systeme .
Kesselreinigen u . Instandsetzen bestehender Anlage .

Fachgemäße Beseitidaag Ton Betriebsstörungen ;
(Reparaturen ) . Umstellen von Radiatoren .

Prima Referenzen. . . . Billigste Preise .
Ludwig Lohnert , Karlsruhe i . B .

GloethestraMe 24 , III . B29887.3 .2

ölftffenMwÄ 1
Muffen,Pelze usw . tadellos u ,
billig gearbeitet , saw . Rew -ra -
tnren best, ausgefühkj . Dou -
«lasstr . S, pari , rechts.

Lumpen , Sacke .
Flaschen, Kellerkram, Tressen ,Metalle , beschlaguahmefrei,kauft Feiurttcioi Ä^ ald -
VomiUaKe 37. V2d4V0

_ ,eri >e > Verkauf .
Am Montag , den 4. Sep «

tember ivl « , vormittags
11 Uhr . werden in der Dra -
aonerkaserne in Bruchsal 2
Noblen öffentlich meistbietend
versteigert . 33380 .2 .2

Dragoner -Reatö . Nr . 21 .

AM AsnsektionShasS
SSil| elifl ! ! r. 34,l [r.
Schwarze,wasierd , Mäntel

Ji 3S . 7S an
Seidene waflerd. MSntel

J & 42 . 00 an
Schwz . Jacken ^ 1» . 7S an
Blaue Zacken ,# 15 .75 an
Herbst -Mäntel^ 17 . 7S an
Jackenkleider^ 19 .7S an
BackfisÄröcke M 2.50 an
Walch-. Mo « , u . Stide«dl «stn .
Ohne Bezugsschein.

da vor dem 10. Juni am Lager.
Bezugsscheine für andere

Waren bei mir zu haben.
. Keine Ladenspesen .

f -

Plattanentwickeln u . Proben gratis .
Sprz i Vergrüßernnffcn

und Kontnktdrueke .
Tadellose Ausführung , fchnelHienm Lieferung , billigftePreife. 14.8

Photo » Atollen
jYorkstr .tO,Tel .2443

70 000 W -bersche
LZausbaeköfen

Brotbackherde . Obstdörren
« . Alcischräucher

beweisen deren Borteile !
Herstellung von billigem Brot
u . Fleisch . Prospekt umsonst.
Besichtigung der Lager in der
Fabrik am StaatSbabnbof . auch
Sonntag » von 10—-2 Uhr für
Landleute gestattet. 54J
Erste ii . srSeste Spezlalfabrik ,

Anton Weber , Ettlingen Bd.

Das

Durch Steigerung der von
Natur ungenüg . Schwingfähia -
keit erziele ich d . groh . , weich.,
singend. Ton d . altital . Meister-
Instrumente . Geigen .* 150 .— ,
Celli 850.—, hochf. Lauten
jl 75 .—. Ansschtssendg.

« Walch , RndeV« ' !?.
Dresden 19. 728a .3 .2

j,,Kiwal " ist tfer täte !
9do.its4e MS&elpstz für alte t
j Artea von MSbcta, Klaviere !
i etc. (poltat, lackiert, crjailj I

Bert, gebeizt, gestri&ea etc.) I
, .KIw »l" cctfcrDt sofort I

I - irari. F';'ica sn<l Sdwmitz , I
I ist zogtoA dn voraflgiidwr, I
I flöMfeer Fnrnief ctxf wirkt, i
| ?r!l eine Nahrcag für das I
I Holz, erhaltend n. eraoirrnd. -
j ~ AuA HctaKgescattltoie I
I werden wie onv für Actos 5— onaitbd-.rfiÄ —
I PrfU einer Fkso« Ii 1.20,1
jSFtfranto . CliJa*. Zcugn. f
I Niedcrhgcn werden flbcrall !
( errieit «. A!i«ioljer Fabrik . 1

H. Scheid
äCroB -StehsenhsimCWBrtt ) !

Weissfluss
behandelt durch

Naturhellkande
R . Schneider, Rappurreslr. 10 , II

Berater der Naturheilveröne
Karisruhe und Umgebunj{.

Anatomisch und physiologisch
gebildet. 15 Jahre hier am Piatze.
i el . 174L Sprecht bis 0 Uhr , 1—4 ,
Sonntags unbestimmt. 720

öesr ^ oufe
jeden Posten getragene 701
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürftig .
Meintraub , Zronenstr . S2 .

Telefon » 747 .
finden diskret.IJitlSTiJtJFä i'cite Auf» , u.

Pflege. Bad i . Hause. B« '?IV Hab. Biiliring ^ i',
"

Ä» MU » g«u. bei Bretten .

Pelifioii Ccherer
feinste Lage, clektr. Licht , Voll -
Pension , Tischgäste . W0805

Ltesanienftr . S7 . Tel . 3400.

Fette Haut,
Mitesser, Pusteln , Sommer »
sprossen , Damenbart entfernen
Sie selbstmit meinen bewäbrt ..
billigen Mitteln . B2VS87
Nagelpflege , Gesichtspflege .

Paula Werner,
Kaiserftr . SO , 2 Trepp . 3.2

aller Art^ auch zerrisf. , sowie" sow.beschlagnahme >
»frei , kaufe zu döch>

sten Preisen i
zahle l . O«

' ür Meolsäcke l
BL872S .S .S

Telephon 3722 .

iL Apfelwein !
60000 Liter bat noch prei ».

wert abzugeben. BS3LS1
M . Selz , Heidelberg .

Kaiserstr . 7L . — gernspr . 144S.
Weinhandlung u. Apfelwein»

grohkelterei.

Dünstige Gelegenheit !
imiiiuiiiiiiüiiiiiii» iiiiiiii »iiii iiiiiiiiniiiiiiiiiiiii iiiMll iViT/ffiViiiii in i»nniiMiüiiiiiiiiiii iiiiiiiüii

Möbel
liefert das bekannte Möbel-Haus

Holz - Gutmann

Telephon 401

(vormals Holz & Weglein )

Karlsruhe Kaiserstr . 109 .

Trotz Aufschlägen der Rohmaterialien bin ich in der Lage,
billig liefern zu können , da ich rechtzeitig und in großen
Massen mein Lager mit nur guten Qualitäten gedeckt
habe . Offerten stehen zu Diensten , Einrichtungen können bis
zur Lieferung zurückgestellt werden .

Lieferung franko , unter Garantie . 0070 .4 .3

Gottesbienftordmmg am 3 . Sept .

Evangelische Ttadtgemcinde .
StadtkirKe . U . : Militärgotteid . Garnisonvik . Dturm .

10 U. : Miss . Maier . U. : Cbristenlehre Miss . Maier —
Kleine Kirche : 10 11. : Kinderzotteid . Stadtpfr . Ravp . 6 U . :
Stadtvikar Lutz . — SchlsHkirche. 10 JL : Hofpred. Fischer. —

Weststadt . ^ 10 ^ ^„StadtpfQ Schilling. ^ LutherNrche.
Stöbt . Krankenhaus . ^ 12

-Wilhelm-Kraukenheim. 5 II . :
H10 IL : Stadtv . Müller
Stadtpfr . Rapp. — Ludwig
Hofpred. Fischer . — Diakonissenha«skirche. Borm . 10 U. :
HilfSgeistl. Sitzler . Abend » HS U. : MonatSmissionSstunde:
SilfSgeistl. Sitzler . — Montag u. Freitag , abdS . U. :
KciegSandacht . — Karl -Friedrich-GevöchtniSkirche (Stadt¬
teil Müblb . ) : « 10 IL : GotteSd. Dekan Ebert . — Beiertheim .
0 IL : Pfarrverw . Dürr , anschl . Christenlehre.

Bbendandachten.
Schloßkirche . Donnerstag , L Uhr. — Kleine Kirche . Mitt¬

woch , S iL — Joha «« eSkirche. Donnerstag , 8 U . — GI)tt »
stuSkirche. DienStag, 8 IL — Lutherkirche . Mittwoch , 8 U .
— Karl .Friedrich.GediichtniSkirche (Stadtteil Mühlburg ).
Donnerstag , 8K IL — Beiertheim . Donnerstag , 8 iL
Evangelische Stadtnnssion , BereinvhauS, Ablerstr. 23.

S Uhr : Junafrauenverein von Frl . Schweickert , Zäh-
ringerstr . 46, 4 IL : Jungfrauenver . von Frl . Weber, Erb -
prinzenstr . 12. 4 U . : Jungfrauenverein d. Schwester Lene,
Adlerstr. 23 . 146 U. : Abenvgottesd. Stadtm . Lieber. 8 U. :
Blaukrei^ versamml., Steinstr . gl . — Mittwoch, 8% IL :
Bibelst. Stadtm . Lieber . Predigtausg . — Donnerstag , abdS .
3 Vi U . : Gebetsversamml ., 3 Stock.

Evangelisches Vereinöhaus , Amalienstraße 77.

Friedenskirche der Methodistengemeinde . Karlstr . 4Sd>
Vorm. « 10 U. : Predigt . Prediger Rücker . lAegeni ^ '

Studien im 1 . Buch Mose.) 11 U. : KindergotteSd.
5 IL : Predigt. Pred. Rücker . lGegenft . Heldentum . ) sben^
Vt$ U. : Jugendbund . — Montag . abdS . H9 U . : KriegSgebet »
stunde. — Mittwoch , abds. ÄS U . : Bibelstunde.
Zionvkirche der ev. Gemeinschaft , Beiertheimer Alle« *•

Vorm. H10 U . : Predigt . Pred . Becker. 11 U. : Kinder «
- "

j ; dn«
F« v>

tag. abdS . MO U . : Borbereit .-GotteSd. Pred . Rapp.

sammluw
WWW

Jugendabteilg . : abdS . 8« U. : Blaukreuz -Berein . — DienS-
tag . abdS. 8 IL : Frauengebetsstunde : 8Ü U . : Bibelbesprech .
f. Männer u. Jüngl . — Mittwoch, abdS . 8% IL : Mg ein .
Vers. — Donnerstag , abdS . 8 IL : Töchterversamml., abdS.
8 U . : Allgem . Dersamml ., Durlacherstr . 32. — Freitag , abdS .
8% IL : Allgem. Kriegsgebetsstunde.
Svang . -lnth . Gemeinde (alte Friedhoskap^ Walbhornstr .) .

Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Katholische Stadlgemeinde .~ ~ ' Uhr : Fr

X die Ii .
U. w» UHUUm * U. . hl, 2?!esse WIV WtHtiUt-

lommunion für die Wulpslicht. Jugend u . die Erstkommu-
nikanten : W IL : MilitärgotteSd . mit Predigt ; K10 II . :
Hauptgottesdienst mit Hochamt u. Predigt ; Vil2 U. : Kin-
dergotteSdienst mit Pred . : 3 U. : CorporiS- Christi-Bruder -
schaftS- Andacht ; « 8 IL : Bittand , mit Segen , ebenso DienS-
tag u . Freitag abds . 8 U. — AlteS St . Binzentiushaus .
Sonntag : Vit IL : Austeilung der HI . Komunion ; 7 U. : hl.
Messe ; 8 IL : Amt. — St . Peter , u . Paulskirche . Sonntag :
% 6 II . : Beichtgelegenheit; 6 II. : Frühmesse; 6, K7, 7 . « 8 IL :
Austeilung der heil. Kommunion ; 'AS Uhr deutsche Sing¬
messe mit Monatskommunion der Erstkommunikanten : ^ 0
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im Städtischen
Spital : « 10 IL : Hauptgottesd . mit Pred . ; ^ .12 IL : Kinder-
gotteSdienst ; 2 Uhr : Corporis -Christi-Bruderschaft^ 8 Uhr
abdS . : Kriegsandacht. Montag , abds. g U. : JünglingSsoda -
lität mit Pred . — St . Bernharduskirche. Sonntag , 6 U. :
Frühmesse; 7 U. : hl. Messe mit Generalkommunion der
Erstkommunikanten u . Kinder ; 8 U. : deutsche Singmesse mit
Predigt ' « 10 U . : Hauptgottesdienst mit Pred . u. Amt;Ii U . : Kindergottesdienst ; H3 IL : Corporis - Christi-Briider -
schaft : 6 II . : KriegSand. mit Segen . Montag , abds. HO U . :
Männerkongreg . — Donnerstag , abds. « 9 II . : Jungfrauen
kongregation. — Liebfrauenkirche. Sonntag , 6 II . : Frühmessemit Monatskommunion der Erstkommunikanten ; 8 Uhc :
deutsche Singmesse mit Predigt ; « 10 U. : Hauvtgotesdienstmit . Hochamt u . Pred . ; 11 u . : Kindergottesd. : 'A3 II . : Cor¬
voriS - Christi-Bruderschaft ; « 8 U. : Kriegsbittandacht mit
Segen . Donnerstag , abdS . « 9 U. : Bersamml . der Jung -
srauenkongregation . — St . Bonifatiuskirche. Sonntag , abds.6 U . : Frühmesse u . Generalkommunion d . Jungfrauen - und
Männerkongregation ; 8 U . : deutsche Singmesse mit Pred . ;
^ 10 II . : HauptgotteSd. mit Hochamt u . Predigt : ^ 12 II . :KindergotteSd. mit Pred . ; « 3 IL : CvrporiS-Christi-BrudeD
fdjctft ; 3 II . : Versamnilung der Juneifrauenkongregation mitVredigt u . Segen : 7 U. : Bittandacht u . Segen . — Daxlan -ben (Heilig-Geist-Kirche ). Sonntag , ß—8 II . : Beichtgelegen¬
heit ; 6, « 7, 7 und « 8 U. : Austeilung der hl. Kommunion ;8 IL : deutsche Singmesse mit Austeilung der hl. Kommu-nion ; « 10 U . : Amt mit Predigt ; 2 U . : Corporis - Christi-
Bruderschaft, dann Versammlung der Jungfrauenkongrega -tion mit Vortrag ; 8 U . : Segensandacht für unsere Krieger.— Beiertheim (St . Michaelskirche ) . Sonntag : %6 II . : Beicht¬gelegenheit ; % 7 II . : »yrühinesse mit Austeilung der hl. Kam -

Corporis -Christi-Bruderschaft mit Segen . — Rüppurr (St .Nikolanskirche) . « itt _ . n .ii . - . .
hl . Kommunion
Predigt ;
tag. avds . « 9 u . : Verszmml . der Marian . Jungsrauenkon -
^ enc-tion mit Predigt und Segen . — Grünwinkel (St . Jo -seftkirme) . Sonntag , 8 IL : Frühmesse u . Gefangenengot -
teSdiensl mit Austeilung der hl. Kommunion : ^ 10 IL :
pauptgottesd . : 2 II . : Andacht .

Alt -Ägtholische Stadtgemeinde .
( Aufcritcl,ungsttrche . t 10 Uhr;

'
Geiftl, Mat Bodenstein .

VroLvdmasvdllivll

mit und ohne Reinigung
in allen Größen und

Ausführungen
bauen und liefern 3212*

Ph . IVflayfarfh & CoM Frankfurt a. M.

Rot u .
gpan emaillierte HerdsW

mit Aufsatz
Oberteil 10 — 12 cm hoch Unterteil 18—22 cm tiek ^Oberteil 5 cm länger und breiter . 60J-1*'

Ijängc und Breite der Unterteile :
NO . Ilr -4

No . 4 -

No. 140 A^.
39Xl *
No. lO .

• ) sind auch verzinkt auf Lager .
Vorzugspreise für lüindlrr u . Blechner auf Anfraß

Herdfabrik Olfenburg , Offenburg.

No. 1"
äfvTx

'
iov »

No. 2 * No. 58 *
24VaX10 ' |« 2y ' is xß '/.

No. 116 No . 3 No. 2 A
26X14 31X11 1/. 30X12
No. OA . No. 0 * No. 140

34 ' lt X13 34 ' /,X14 ' |, 88X14 '/,
No. 140 B No. 12 No. 13
39X15 40 '/» X16 '/j 44 '/,X16

Fah ^ etiiSoffe
140 und 80 cm breit .

In deutschen u. badischen Farben .

Oreyfuß & Siegel
Kaiserstrasse 197 .

Wein - Angebot !
Es treffen für mich im Monat September 2 Wass^"

Aheinhesiifche WsitzWeiKS»
lylSer und ältere Jalirgäuge , „ ^ein . Preisliste und eventuell Proben gerne zu Dier»
« uch empfehle meinen prima

A ] p fe 1 m ost .
Durlach , Albert Roos , Weinhanvlu"^

Sofienstr . 12. Telephon 251 .
001 '

SCSude ? «

im Paiast-Tiiea !er! SS
(Siehe Inserat.)

en-
1 .

948»
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